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Zum österreichisch-serbischen Rsnflikt .
Die Situation in Belgrad .

— Belgrad , 18. März . In Serbien zeigt sich seit zwei Tagen ge¬
wissermaßen ein politischer Stillstand . Man weiß, daß der Schwer¬
punkt der Situation gegenwärtig in Wien ist , und erwartet nun aller¬
dings mit größter Spannung die angekündigte neue öfterreichisch -un-
gansche Note. Vorläufig beschränkt man sich hauptsächlich auf das
Reproduzieren und Besprechen der auswärtigen Blätterstimmen und
der in der ausländischen Presse erscheinenden Nachrichten über den
austro- serbischen Konflikt. Mit Genugtuung wird die Schreibweise
russischer, frauzöflscher und englischer Blätter zu gunsten Serbiens kon¬
statiert . Dagegen werden die Auslassungen der österreichisch -ungari¬
schen Presse verhöhnt . Trotzdem man bereits allgemein zur Ueber-
zeugung gelangte , daß sich die Situation seit der lleberreichung der letz¬ten serbischen Note wesentlich verschärfte, zeigt sich gerade jetzt eine
überaus große Zuversicht, die ihre Ursache in der Haltung der aus¬
wärtigen Presse, ausgenommen der österreichisch - ungarischen und deut¬
schen , hat .

Noch nie hat man in den serbischen Redaktionen und in der ser¬
bischen Bevölkerung so fest uuf die Unterstützung Europas gerechnet,als gerade jetzt . Die Blätter versuchen diese Zuversicht noch dadurch
Ul heben , daß sie die unglaublichsten Nachrichten über Paniken in
Wie» und Budapest , über die Furcht in Oesterreich-Ungarn vor einem
europäischen Krieg und über Mißstände in der öfterreichisch -ungari -
chen Armee bringen .

Weit weniger Zuversicht zeigt sich jedoch im Ministerium des
Arabern , wo fieberhaft gearbeitet wird . Dort sieht man der Lster-
leichifch-ungarifchen Rote , die für Ende dieser oder Anfang nächster
Woche erwartet wird , mit weniger Ruhe als in der Bevölkerung ent¬
gegen , da man der Unterstützung Europas nicht gar zu sicher zu fein
cheint. Diese lleberzeugung soll der Ministerpräsident Milovanooic
gerade in den letzten Tagen in den Unterredungen mit Belgrader
Missionschefs erhalten haben , und besonders die längeren Befprech-
»ngen, die Milovanovic mit dem französischen Gesandten Descas und
nit dessen ruffischen Kollegen Sergejew hatte , sollen Serbiens Mitt¬
ler des Aeußern wenig befriedigt haben . Aus gut unterrichteter
nplomatischer Quelle verlautet , daß Descas und Sergejew Miko-
sanooice nahegelegt haben , daß Rußland u . Frankreich Serbiens Hal¬
tung nicht billige » und eine Politik , wie sie die serbische Regierung
^ 'genwärtig hat , nicht unterstützen können. Me es heißt , bemühen
sich die Vertreter Rußlands und Frankreichs , die serbische Regierung
oon der Aussichtslosigkeit ihrer Politik zu überzeugen und sie noch vor
Eintreffen der österreichisch -ungarischen Rote zum Ansgeben ihres
Standpunktes zu bewegen.

Tatsächlich soll sich auch in Regierungskreise « die Geneigtheit
zeigen, dem österreichisch -ungarischen Standpunkt entgegenznkommen.
Doch fürchtet man die Rückwirkung des Aufgebens der jetzigen Politik
auf die öffentliche Meinung und die Bevölkerung Serbiens . In ähn¬
lichen Gegensätzen soll sich auch die Debatte in dem gestern abend
unter Vorsitz König Peters abgehaltenen Ministerrat über die poli-
ttsche Situation bewegt haben .

Der serbische Berteidignngsplan . «
--- Belgrad , 18. März . Der hiesige Korrespondent des „Standard "

gibt folgenden serbischen Verteidigungsplan für den Fall einer öster¬
reichischen Okkupation wieder : Da die rumänische Neutralität sicher
ist, würde die Hauptmaffe der östlichen oder Timok-Diviston von Re-
gotin und Zajcar zur Verstärkung der Donau -Division herangezogen
werden . Der Widerstand würde bei Semendria geleistet und bei Bel¬
grad markiert werden , doch würden beide Plätze und selbst Kragu -
jevatz das Hauptquartier der Schumadia - oder Zentraldivision , auf¬
gegeben werden , um die Konzentration in Risch vorzunehmen .

Die Stadt Risch, von Natur und durch Fortifikation ein geschützter
Platz , ist das Hauptquartier oer Morava -Division , die bisher zum
Schutze der Grenze gegen Bulgarien diente . Doch ist dank Rußland
nicht zu erwarten , daß Bulgarien gegen Serbien vorrllcken wird .
Während die Morava -, Timok- und Donau -Division in Risch konzen -

In der Irre .
_

r Roman von Otto Elster .
<80. Fortietzung.) «achdms « rtofc».

XXI .
Hans Grretzmger saß vor der Haustüre in der Sonne und

rauchte seine kurze Pfeife . Gedankenvoll schaute er den blauen
Dampftvölkchen nach, die sich in der lauen Sommerluft verloren,
dann senkte sich fein Blick auf die KUfamAlengehundenen Mal -
grrätschaften und den dunkelgrünen Ruckjack , welche zu seinen
Füßen lagen, und ganz laut sprach er vor sich hin : „Na , also
— so weit wären wir ."

„Was halten Sie denn da für Selbstgespräche, Hcms ?"
fragte eine sanfte, freundliche Stimme von der Haustür her.

Hans blickte zur Seite .
„Ah, Sie sind's, Johanna ! ■— Es war nichts von Bedeu¬

tung . Ich war nur ärgerlich darüber , daß der Jäger -Aloys noch
nicht da ist," entgegnete der Maler gleichgültig.

Johanna trat näher.
„Und wollen Sie uns 'denn wirklich schon verlassen, Hans ?"

fragte sie freundlich und teilnehmend.
„Allerdings, " erwiderte er . „Was soll ich 'denn noch hier

— unter Larven die einzig fühlende Brust — nein, das paßt
nicht ! Unter Glücklichen der einzig« — "

„Sie wollen doch nicht sagen : Der einzige Unglückliche ?"
fragte Johanna , als Hans stockte .

„Sie haben 'mir das Wort aus 'dem Munde genommen,
Hanna, " versetzte er, zündete die Pfeife wieder an und paffte
mächtige Rauchwolken in die Luft .

„Aber weshalb sind Sie denn unglücklich ? ' Freut Sie das
Muck rmferer Freunds , die nun endlich wieder vereint sind, nicht ."

„Ei, freilich — und grad ' deshalb gche ich fort . Noch einige
Tage :md Frau Wilma wivd ganz wieder hevgestellt sein . Dann

inert würden , würde der Angriff und die Verteidigung an der Drina
der Schumadia - und der Drina -Dioifion zufallen .

Mit Balievo als Operationsbasts im Süden ist dank der Neutra¬
lität der Türkei nichts zu befürchten, und aus Nooibazar würden Ko-
mitatschis unter die serbische Fahne eilen . Die bosnische Bevölkerung ,
so glaubt man in Belgrad , wird am rechte « User der Drina zwischen
Losnica und Mokragora Hilfe leisten. Dort gebe es noch Männer
von der Art Hadschi Lojas . Die Kavalleriestation Kraljevo zwischen
Risch und Baljevo würde die Späher liefern , die mit dem Terrain
auf beiden Seiten der Drina vertraut find .

Di « Haltung Rußlands .
— Petersburg, 18. März. Angesichts der Kriegsgefahr ist die

panflanistische Presse bemüht , für die bewaffnete Einmischung Ruß¬
lands Stimmung zu machen .

„Swet " sagt : Oesterreich -Ungarn und Deutschland bauen auf un¬
sere Schwäche , sie nötigen uns zum Kriege . Wir wollen uns auf die
Ereigniffe vorbereiten , die unvermeidlich werden . Bereinigen wir
uns am Altar des großen russischen Baterlandes .

"
Die „Rowoje Mremja " erklärt : „Welches auch augenblicklich die

Absichten der offiziellen Vertreter Rußlands seien, Rußland wird
seinerzeit sein Wort sprechen» und wer die ruffische Geschichte kennt ,
weiß, welche Bedeutung dieses Wort hat ."

„Slowo " beklagt sich, daß in der Prüfungsstunde das offizielle
Rußland weich wie Wachs und das russisch« Bolk im Halbschlafe ge¬
wesen sei, fügt aber hinzu : „Mögen die Jswolski und Eutschkow die
Schwäche Rußlands bezeugen, soviel sie wollen ; die Zeit wird komme«,
wo Oestereich -llngarn erfährt , was Rußland ist und denkt."

Die „Rjetsch " fordert die europäischen Mächte auf , in Wien einen
Druck auszuüben , bevor es zu spät wird .

Die Blätter veröffentlichen einen Aufruf für eine Maffenadreffe ,
durch welche die ruffische Gesellschaft in schwerer Stunde Serbien ihre
Sympathie äußern soll, und drücken die Hoffnung aus , daß die ge¬
samte slavtsche Welt , ja die ganze zivilisierte Welt die Verletzung
des Völkerrechts, die in der Annexion Bosniens und der Herzegowina
ohne Zustimmung der Bevölkerung liege, nicht zulaffen werde . Unter¬
zeichnet ist der Auftuf von dem bekannten flavophilen Dumaprästden -
ten Chomjakow, den Abgeordneten Maklakaw , Lwow , Roditschew, Bo -
brinski , zahlreichen Akademikern und Profeffaren . darunter Lamanski ,
Pogodin , Cchafchmatow , Fortunatow und anderen . Wladimir Bo -
brinski will nach Serbien reisen.

In Dumakreise» herrscht allgemein der Glaube , daß der öster¬
reich -serbische Krieg unvermeidlich sei . Ebenso allgemein ist die
Stellungnahme für Serbien . Bon einer wirklich kriegerischen Stim -
mung ist jedoch nichts zu bemerken. Ein hervorragendes Mitglied der
gemäßigten Rechten erklärte , Rußland werde im Kriegsfälle eine be¬
obachtende Haltung wahren und selbst bei einer Okkupation Serbiens
nicht zum Schwert greifen, sondern durch die Konferenz die erwünschte
Lösung herbeizuführen suchen.

(Weitere Meldungen siehe unter Telegramme .)'

Der post - und Telegraphenbeamtenstreik
in Frankreich .

= Paris , 18. März . (Tel .) Der gegenwärtige Stand des Poft -
»nd Telegraphenbeamtenstreiks wird folgendermaßen gekennzeichnet'
Paris ist von der übrigen Welt fast vollständig abgeschnitten . Gestern
wurden im ganzen 2000 Depeschen abgefertigt . Die Postbureaus ,
von denen eine ganze Anzahl geschloffen sind, lehnen die Annahme
von Einschreibebriefe» ab. Briefe nach dem Ausland « werden nur
vereinzelt befördert. Die Drucksachenboten haben die Arbeit einge¬
stellt. Auch der Streik der Telephonistinnen ist fast allgemein gewor¬den. Heute nacht funktionierten nur etwa zehn Telephonlinien , dar¬
unter mehrere mit der Provinz und mit dem Auslande . Die Streik¬
bewegung nimmt einen bedenklichen Umfang an . Die meisten Blätter

fahren sie zur Villa am Tmunfoe zurück und setzen ihr Turtel -
taubenleben fort. Da bin ich dann vollständig überflüssig — so
als fünftes Rad am Wagen mitlaufen , lieb ich nicht , und mich
wimdert, 'daß Sie das fertig kriegen, Hanna !"

„ Wer sagt Ihnen denn, daß ich das fünfte Rad spielen
werde?" entgegnete sie und errötete ein wenig . "

„Nun , Sie wollen doch mit nach Traunkirchen übersiedeln.
"

„Ja , aber nur weil Wilma mich nötig hat . . ."
„Ei , das ist das erste, was ich höre ! Frau Wilma hat Sie

gar nicht mehr nötig, Hanna .
"

, .
„Wie können Sie das wissen ?"
„Ich weiß es — und wenn Sic auf meinen Rat etwas

geben , so verlassen Sie mit mir dieses glückliche Haus und kom¬
men mit mir in die Jagdhütte 'des Aloys auf dem Dachstein . . ."

„Sie sind nicht recht gescheit . Hans . Ich soll mit Ihnen
und dem Jäger -Aloys allein da oben in 'der kleinen Hütte
hausen ?"

„Es wäre immer noch besser, als drunten in der Villa bei
'den glücklichen Leuten." „j . , >

„Ich verstehe Sie nicht.
" ' ' '

„Glück und Glas — wie leicht bricht das ! —■ Und eine
dritte Person soll sich nicht in das Leben zweier glücklichen Men¬
schen mischen^. .

„Ah — das fürchten Sie ? — Nun , ich muß gestehen, das
ist ein wunderlicher Gedanke . Wenn ich nicht wüßte , daß Sie
mein Freund sind, könnte ich denken, sie wollten mich beleidigen .

"
»Das will ich nun gerad' nicht . Aber warnen möcht ' ich

Sie . Die Wunden haben sich eben erst geschlossen, sie könnten
gar leicht wieder cmfbrechen . . ."

Johanna sah ihn bettoffen an . Dann wandte sie sich
plötzlich ab und ging in das Haus zurück.

„Hm . . brummte Hans Grietzmger und rauchte Wetter.
„Die LSahrheit mögen 'die Menschen immer nicht gern hören . ."

erörtern im Tone großer Beunruhigung die in das gesamte öffentliche
Leben tief einschneidenden Folgen des Post - und Telegraphenstreiks .

Der morgigen Kammerverhandlung wird mit außerordentlicher
Spannung entgegengesehen. Die gemäßigt republikanischen Blätter
erklären , wenn der Ausstand siegt, so wäre das ebenso schlimm und
ernst wie eine Revolution , denn dies würde bedeuten , daß von nun an
in Frankreich das Sqndikatsregime die eigentliche Regierungssorm
ist. Die öffentlichen Gewalten , welche die Verfassung und die Gesetze
dem Syndikat preisgeben , hätten zu bestehen aufgehört . Man müßte
dann das Land befragen, ob es sich diesem Zustand der Dinge anbe -
quemen wolle. Die Regierung stehe vor der Alternative entweder
Riederwersung der Anarchie oder Preisgebung jeglicher Autorität .

Zm Hauptpostamt kam es heute zu heftigen Austritten , indem 600
Drucksachenboten die Briefträger von der Arbeit abhalten wollten .
200 Schutzleute und Gardisten wurden aufgeboten , um die Drucksachen¬
boten aus dem Postgebäude zu enffernen. Die Bestellung der Brief ,
post hat fast vollständig aufgehört. Man wird versuchen, die Beförde¬
rung der Brieffäcke und der Drucksachen wie die Zustellung der Post
in Paris mit Hilfe »on Soldaten durchzuführen. In den Kammer¬
couloirs wird das Gerücht verbreitet , daß die Regierung , um den
Widerstand der Streikenden zu brechen , morgen einen Gesetzentwurf
einbringen wolle, durch welchen die Angestellten der Post - und Tele -
graphenoerwaktung , die noch dem Militärdienst unterliegen , mobili¬
siert werden sollen . Die Folge dieses Gesetzentwurfs wäre , daß die- '
jenigen Post- und Telegraphenangestellten , welche den Dienst ver¬
weigern , vor das Kriegsgericht gestellt werden können.

Die Bahnpostbeamten, die den Dienst zwischen Paris und Dün¬
kirchen bezw . Calais aufrecht erhalten sollten, haben die Arbeit ein¬
gestellt. Auch die Postbeamten in Meciöres und Eharleoille sind in
den Ausstand getreten . Die Telephonämter in der Rue Eutenberg ,
von La Bilbette und Paffy sind ganz von den Beamten verlaffen . In
den anderen Aemtern sind nur die Aufsichthabenden und die Abteil -
ungschefs anwesend. Die Lage ist in den meisten Postämtern die
gleiche . Fortgesetzt treffen Geldanweisungen von Vereinen für die
Streikenden ein . In einer Versammlung , an der zablreiche Telepho¬
nistinnen teilnahmen , wurde durch Zuruf eine Resolution angenom¬
men , den Ausstand fortzusetzen , bis vollkommene Genugtuung er¬
langt sei ."

Man versichert in den Wandelgängen der Deputkertenkammer .
daß der Streikausschuß eine Resolution angenommen habe , wonach er
sich verpflichtet, acht Beamte , die aus den geübtesten ausgewählt und
mit der Bermittlung der auswärtigen diplomatischen Depeschen beauf .
tragt werden sollen , der Verwaltung zur Verfügung zu stellen. Di «
„Libertö " meldet, die Regierung habe den Unterstaatssekretär
Simqan aufgefordert , seine Entlastung zu geben und Elemenceau habe
Simyans Entläffungsgesuch in der Tasche. Er wünsche jedoch nicht,
eher Konzeffionen zu machen , als bis er das Berttanensvotum der
Kammer habe, auf das er morgen rechne. Dieselbe Zeitung weiß von
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Unterstaatssekretär Simnan
und dem Arbeitsminister Barthou zu berichten, die schon seit einiger
Zeit beständen. Batthou und nicht Simyan werde morgen die Tele ,
graphenverwaltung in der Kammer verteidigen .

(Weitere Meldungen siehe unter Telegramme .)

Die Fortsetzung der Flottendebatte im
englischen Unterhause .

— London, 18. März . (Tel . ) Im weiteren Verlaufe der heutige »
Sitzung des Unterhauses begann die Erörterung über den, Voranschlag ,
der den Effektivbestand der Flotte auf 128 000 Mann 'festsetzt . Die
allgemeine Diskussion über die Flottenpolitik wurde wieder ausgenom¬
men.

Austen Chamberlain (kons.) führte aus : Der erste Seelord Sir
Fisher sagte vor nicht langer Zeit : Wir können ruhig schlafen: (Zu¬
ruf des Premierministers : Das können Sie !) Wir würde » ruhiger
schlafen , wenn die Admiralität nicht dabei ertappt worden wäre , daß
sie ein Rickerchen hielt . (Beifall bei der Opposition .) Die Opposition

In diesem Augenblick ertönte ein rauher Juchhe -Schrei vom
Walde her. Es war der Jäger -Aloys, der 'den steilen Weg herauf »
kam und mit dem graugrünen Filzhut winkte.

„Ich komm' schon, " rief Hans zurück, warf den Rucksack über
die Schulter, ergriff seine Malgerätschasten und eilte mit langen
Schrttten dem Jäger entgegen .

Nach wenigen Minuten waren beide im Walde verschwundeMi

Die Jägerhütte am Dachstein lag in einem wildzerklüfteten
Feffonrevrer, in dem sich nur passionierte Gemsenjäger zurecht
finden konnten . Diese fanden äber dort auch lohnende Jagd¬
beute, denn die Gemsen hatten sich aus den lebhafteren Revieren
hierher geflüchtet, wo sie ziemlich ungestört hausen konnten . Nur
selten verstieg sich ein Jäger hierher, denn die Jagd war nicht
ohne Gefahr in dem zerklüfteten und zerrissenen Felsenwirrwar .
auf dessen Spitzen noch Adler und Geier horsteten und in dessen
Schlupfwinkeln Füchse, Marder und Jltts ihre Höhlenwohnungen
aufgeschlagen hatten.

Die JaMütte hatte vor Jcchren ein eifriger Jagdliebhaber
errichten lassen, der das Revier gepachtet hatte . Dann aber war
er gestorben und das Revier war nicht wieder verpachtet worden ,
sondern wurde zu dem staatlichen Revier geschlagen . Die Jagd¬
hütte war stehen geblieöM und diente jetzt dem Aloys und den
andern Jägern , die hierher kamen, zum Aufenthalt .

Sie bestand aus drei kleinen Räumen : einem kleinen Wohn »
zinnner, einem Schlafkabinelt und einer kleinen, schwarzen, ver¬
räucherten und verrußten Küche , die zugleich die Hausflur bil¬
dete. Fast bis zur Erde hing das mit Steinen beschwerte Dach,
aus dem kein Schornstein hervorragte, so daß das Häuschen m
einiger Entfernung von den umliegenden Felsen kaum zu unter¬
scheiden war .

(Fortsetzung folgt).
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ist bet Ansicht , daß die Regierung sich den Ernst der Umstände nicht
vergegenwärtigt hat und bah ihr Programm nicht zureicht, um den
Forderungen bei Flotte gerecht zu werben . Der Zweimächte-Standard
ist dahin und Englands Vorherrschaft zur See gefährdet .

Der Deputierte Ballairs führt aus : Wenn ich rückwärts blicke auf
die im Deutschen Reichstag bereits gegebenen Versicherungen, dann
kann ich auf die letzte Erklärung des Marinestaatssekretärs v . Tirpitz
kein Vertrauen setzen. (Widerspruch bei den Ministeriellen .) Im
Jahre 1898 hat der deutsche Reichskanzler gesagt, Drutschlaud lasse sich
nicht itn Traume einfallen , mit den großen Seemächten rivalisieren
zu wollen und das damals eingebrachte Gesetz werde für viele Jahre
die Grundlage der Flotte bilden und doch hat man dort schon innerhalb
eines Zeitraums von 12 Monaten begonnen, über das große Flotten¬
gesetz von 1900 zu verhandeln .

Lough (Rad .) erklärte : Das Ansehen der Zivilisation gebietet uns ,
Feftelluugen amtlichen Charakters solange als wahr anzunehmen , als
sie nicht als falsch erwiesen find . Das deutsche Volk hat keine Schritte
unfreundlicher Art gegen unser Land unternommen , auch nicht, was
seine Flotte anbetrifft , und es hat in diesen Tagen reichliche Beweise
seiner freundlichen Gesinnung gegeben. Sein großer Herrscher ist jetz :
21 Jahre auf dem Thron und kein Engländer kann auf eine einzige
unfreundliche Handlung in diesen Jahren Hinweisen. (Zwischenruf aus
dem Hause : Das Telegramm ! ) Warum von den hastigen Worten
eines Telegramms sprechen Ich könnte tausende von Uebrreilunge »
anführen , die von politischen Führern ausgesprochen worden sind . Die
Politik der Regierung sollte sein , die Freundschaft zwischen beiden
Länder « zu kitten, anstatt irgend einen Schritt zu unternehmen , der
feindliche Beziehungen schaffen würde .

Nach weiteren Ausführungen aus dem Hause ergriff der erste
Lord der Admiralität Mac Keuna das Wort und führte aus : Bona
Law hat mit Schärfe von dem Rachrichtenbureau der Admiralität ge¬
sprochen . Diese Schärfe ist gänzlich unbegründet . Was sich im Herbst
in Deutschland begeben hat , war der britischen Regierung innerhalb
einer Woche oder zweier bekannt . Was die Baufähigkeit anlangt , so
habe ich niemals gesagt, dah England acht Schiffe in zwei Monaten
auf Stapel legen und sie in zwei Jahren fertigstellen könne. Wir
können nichts derartiges tun und Deutschland ebenfalls nicht. Ich
glaube nicht, dah Deutschland seine Schiffe in 3 Jahren vollenden
kann. Am Dezember 1910 wird Deutschland nicht mehr als 4 fertige
Schiffe haben . Zwei weitere werden im Juli 1911 fertiggestellt sein
und die letzten beiden im August 1911 Die von Balfour vorgebrachte
Mitteilung war der Regierung bekannt . Sie ist geprüft und ver¬
worfen worden . Die Schluhfolgerung , zu der die Regierung
gekommen ist war , dah Deutschland im August 1911
und nicht früher 13 große Schiffe vollendet haben kann.
Schiffe, welche die Regierung jetzt auf Stapel legt , seien um 30 Pro¬
zent besser als die Dreadnoughts . Bezüglich dieses Typs sind wir der
zahlenmäßigen Ueberlegenheit sicher. Wir werden über einen besseren
Typ im März 1912 verfügen und eine größere Baufähigkeit als
Deutschland besitzen.

Auf eine Anfrage Lord klalfours erklärte Premierminister As -
quith , daß England in der Dreadnoughtsfrage jeder anderen Machtvorausbleibe , ganz besonders Deutschland gegenüber . Es handle sich
hier um einen besieren Schiffstyp , der in einer Reihe von Jahren die
herrliche englische Flotte , die beste der Welt , nach und nach außerWettbewerb setzen werde. In der Vorsorge, welche die Regierung
treffe , sei die Flotte stark genug, um jeder Möglichkeit zu begegnenund Vorkehrungen zu treffen, die unsere Sicherheit erfordern . (Beifallbei den Ministeriellen .)

Im weiteren Verlaufe der Debatte wiederholte die Opposition
ihre Behauptung , daß die Vorschläge der Regierung unzureichend
seien. Der Premierminister will auch am Montag sprechen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 18. März . Präsident Graf Stolberg eröffnet 2V* Uhrdie Sitzung . Am Bundesratstische ist Kriegsminister von Einem er¬

schienen .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der 2 . Le¬

sung des Militäretats .
Liebermann von Sonnenberg (wirtsch .Vgg .) Unsere Sparsamkeits -

polrtrk kann sich nur auf solche rttatsteile beziehen, die der Laie be¬urteilen kann. Von Fragen der inneren Organisation sollten wir uns
fernhalten . Gerade in Militärfragen dürfe keinesfalls an falscherStelle gespart werden . Sachlich weiche auch er von den Ansichten de ->
Abgeordneten Häusler in der Frage der zweijährigen Dienstzeit beider Kavallerie ab . Redner verteidigt weiterhin den Drill , der heutewie früher , im Interesse der Disziplin unerläßlich sei. In der Beur¬
teilung innerer Heeresfragen sollte sich namentlich auch Herr Müller -
Meiningen etwas mehr Beschränkung auferlegen . Herr Stücklen habewieder nur Unzufriedenheit in der Armee Hervorrufen wollen . Seine
Freunde dagegen wollten die Zufriedenheit in ihr erhalten . Die vie¬len Angriffe der Sozialdemokraten machten zum Glück auch im Aus¬lände keinen Eindruck mehr.

Abg. Braudys (Pole ) bemerkt, daß für die Religiosität im Heeremehr geschehen müsse . Katholische Soldaten schicke man mit Vorliebein proteüantische Garnisonen . • Redner bringt dann weiter konfessio¬nelle Beschwerden vor.
bchrader (w . Vgg.) führt aus : Wenn es beim Marine - undMmtaretat so weiter gehe, dann würden auch die neu bewilligtenMittel nrcht ausreichen und es werde sehr schwer sein neue Steuern zufmbett; Man müsse deshalb diesmal den Etat und besonders denMrlitar -Etat ernst prüfen . Heute seien wir nicht mehr isoliert . Un-

sere Bezrehungen zu Frankreich und England sind gebessert . Da müs -

Gerichtszeitung.
Em iuternationalcr Heiratsschwindler.

A Karlsruhe. 18. März. Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor ». Woldeck. Vertreter der großh . Staats -
Anwaltschaft: Staatsanwalt Dr . Bleicher.

Vor der Strafkammer gelangte heute eine
Betrugsanklage

zur Verhandlung , die sowohl im Hinblick auf die Person des Ange¬
schuldigten, wie auf die, Gegenstand der Anklage bildenden Vorgängeein besonderes Interesse beansprucht. Der Angeschuldigte war der
36 Jahre alte Kaufmann Karl Ruber aus Mannheim . Ihm wurde
zur Last gelegt, daß er im Juli 1900 zu Baden -Baden den Prokuristender Oberrheinischen Bank Müller durch die unwahren Angaben ,er wolle ein Patent kaufen und benötige dazu 11000 M , er bekomme
aber erst in der nächsten Zeit von seinem Vater eine größere Summe
und werde dann diesen Betrag zurückerstatten, veranlaßte , ihm 11000
M zu geben, mit denen er dann in das Ausland flüchtete ; daß er ferner
im Oktober 1903 ein Fräulein Calkonkoff, eine Russin, und die geschie¬
dene Frau Schmidt-Eckert aus Wien , beide in Paris wohnhaft , die
er in einem Sanatorium bei Dresden hatte kennen lernen und denen
er Heiratsversprechungen gemacht, bestimmte, ihm , dem wohlhabenden
Plantagenbesitzer , als welchen er sich ausgab , ihr Vermögen in Höhe
von 82 000 Francs bezw . 116000 Kronen anzuvertrauen , worauf er
damit nach Amerika durchbrannte .

Die Verhandlung gegen den Angeklagten sollte schon im vorigen
Jahre stattfinden , mußte aber damals wegen notwendiger und lang¬
wieriger Erhebungen und auch deshalb , weil der Angeschuldigte auf
seinen Geisteszustand untersucht wurde , vertagt werden . Auf die An¬
klage erklärte heute Ruber , daß er sich schuldig bekenne und das , was
ihm zum Vorwurf gemacht werde, richtig sei. Der Angeklagte stammt
aus einer angesehenen, achtbaren Familie und genoß eine ausgezeich¬
nete Erziehung . Von Seiten seiner Eltern war alles getan worden ,
um aus ihm einen tüchtigen Menschen zu machen und ihm eine gute
und sichere Existenz zu schaffen . Die Voraussetzungen hierzu waren
vorhanden , einerseits in der günsfigen Vermögenslage der Familie des
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_ gqbtretye Mreffe ._
sen wir uns die Frage vorlegen , ob es wirklich nötig ist , eine so groß«
Land- und Seemacht zu erhalten . Auf dem Balkan müssen die Dinge
so geleitet werden , daß sich die Leute dort unter einander prügeln ,
ohne daß Deutschland in Mitleidenschaft gezogen wird . Wir wollen
nicht im Schatten der Armee in Sicherheit leben , denn unser ganzes
Volk ist ein Volk in Waffen , zu dem die Armee nichts weiter ist als
die Oberleitung . Redner berührt dann das in das bürgerliche Leben
noch gar zu tief eingreifende Reserveoffizierswesen.

Abg . Storz (üidd. Vp . ) gedenkt der Tätigkeit Bebels , der heute
vor 40 Jahren seine erste Rede im Reichstage hielt . Redner bedauert
dann die Zurücksetzung der Joden im Heere. Die dreijährige Dienst¬
zeit für Feldartillerie und Kavallerie sollte man beibehalten . Unsere
Armee ist in ihrem innersten Kern gesund. Der Redner bringt dann
Klagen aus Württemberg vor .

Kriegsminister von Einem meint , Herr Schräder habe erklärt ,
wir könnten abrüften , weil wir weder von Osten noch von Westen an¬
gegriffen werden würden Wenn wir diese Sicherheit haben , so ver¬
danken wir sie- eben unserem starken Heere. Wir stehen entschlossen
auf der Seite unseres Verbündeten . Wenn wir mit England zu einer
Entente cordiale kommen, so könnten wir vielleicht daran denken ,
etwas abzurüsten. Ich weiß es nicht. Ich weiß auch nicht wie es
kommen kann. Ich gebe zu, daß die Last jetzt groß ist und daß sie nicht
in demselben Tempo wie in den letzten Jahren vervielfältigt werden
kann, aber die Güte des Heeres muß erhalten werden. Die Kluft
zwischen Armee und Volk ist lediglich herdeigeführt durch die Sozial¬
demokratie. Ihr einziges Streben ist darauf gerichtet, Armee und
Volk zu entzweien. ( Gelächter bei den Sozialdemokraten . Sehr rich¬
tig rechts.) Ich weise jede Verfolgung eines Reserve-Offiziers wegen
politischer Betätigung innerhalb der staatserhaltenden Parteien weit
von mir,aber sozialdemokratischdürfen sie sich nicht betätigen . Der
Minister wendet sich dann noch gegen den Abgeordneten Brandys .

Württembergischer Militär -Bevollmächtigter von Dorrer tritt
einigen Beschwerden des Abg. Storz entgegen.

Abg. Erzberger (Zentr .) führt aus : Die ganze Sparsamkeitsaktion
scheint im Sande zu verlaufen , wie die Menge der Anträge beweise ,
Abstriche der Kommission wieder zu beseitigen . Wir freuen uns aber
jedenfalls , daß die BLndnistreue mit allen Konsequenzen aufrecht er¬
halten werden soll . Wir sind damit einverstanden . Wir freuen uns
auch , daß der Minister erklärt hat , die Kommandogewalt des Kaisers
sei eingeschränkt durch das Budgetrecht des , Reichstages . Daß , wie
der Ministen sage , das Militär -Kabinett niemals in seine Befugnisse
eingegriffen habe , das ist doch wohl nicht ganz richtig . Ich erinnere
da an den 13. Hauptmann . Redner geht dann auf die Mißhand¬
lungen ein und verurteilt die geheimen Qualifikattonslisteu . Sehr
eingehend behandelt Redner dann noch das Lieferungswesen für
Armeebedars. Zu verurteilen sei auch das Forschen nach Konfesswn
und politischer Gesinnung bei der Armee . Auch bei den Krieger¬
vereinen müsse die Politik draußen bleiben .

Kriegsminister von Einem widerspricht nachdrücklich einer An¬
gabe des Vorredners , daß zwei Offiziere, die des Ehebruchs schuldig
gewesen , trotzdem an das Militär -Reit -Jnstttut in Hannover versetzt
worden seien .

Hierauf erfolgt auf Antrag Bebels Vertagung . Morgen 2 Ahr
Fortsetzung. Schluß 7Ys Uhr.

* * *

Die Beratung des Marineetats .
— Berlin , 18. März . In der fortgesetzten Beratung des Marine -

Etats in der Budgetkommlssion des Reichstages trat Staatssekretär
von Tirpitz der vielfach vertretenen Auffassung, als ob die Marine¬
verwaltung aus dem Vollen lebe, nachdrücklich entgegen. „Niemand
ist mehr bereit , Auswüchse zu beseitigen , als die Verwaltung selbst .

"
Der Staatssekretär ging dann die größeren Posten des Etats ein¬
gehend durch . Da bei der Jndiensthaltung , den Schießübungen usw .
ohne Gefährdung der Schlagfertigkeit der Flotte unmöglich gespart
werden kann, wird zu erwägen sein , ob bei der Instandhaltung der
Flotte und in der Werft zu sparen ist . ll . a . soll der Verkauf älterer
Schiffe ins Auge gefaßt, ferner die Frage erwogen werden , ob durchs
teilweise Vergebung der Instandsetzung an die Privatindustrie eine
Verbilligung eintreten könnte.

In England sei ein bezüglicher Versuch mißglückt. Doch trage
die Heranziehung der Privatwersten manche Vorteile in sich, da hier¬
durch die zu große Belastung der kaiserlichen Werft eine Verringerung
erfahren wird , was besonders im Hinblick auf die Arbeiterschwierig¬
keiten zu , begrüßen ist . Früher wurden nur etwa 50 Proz . in den
Privatwerften , seit Einführung des Flottengesetzes 73,5 Proz . der
Reu - und Ersatzbauten in Privatwersten und nur 26,5 Proz . in staat¬
lichen Werften gebaut .

Die Kohlenlieferungen betreffend sagte der Staatssekretär , daß
die Marine im letzten Jahr zunächst gezwungen gewesen wäre , sich
wegen der hohen inländischen Kohlenpreise an 23 englische Firmen
mit Aufträgen zu wenden, da aber das Kohlensyndikat später mit den
Preisen herunterging , sei es erfreulicher Weise möglich gewesen, dem
Lande die Lieferungen zu erhalten .

Tages -Run- schau.
Deutsches Reich.

M Berlin , 18 . März . (Tel .) Die Budgetkornmissiou deS
Reichstages beschloß , den Reichskanzler und den . Staatssekretär
v. Scho» mit Rücksicht auf die Flottcn -Debatte « im englischen
Untcrharrse zur morgigen Sitzung besonders einzuladcn .

Militärische Verändere ngen .
Ll .p . Berlin , 18. März . Am 22. März , dem Geburtstage Kaiser

Wilhelms I . , werden nach der Gepflogenheit der letzten zwölf Jahre

Ruber , dann aber auch dadurch gegeben, daß dieser selbst eine reiche
Heirat machte . Schwere Sorgen des täglichen Lebens und die Last
einer harten Existenz kannte Ruber demnach nicht. Man kann es
daher nur schwer verstehen, wie er , der in günstigen Verhältnissen
lebte , auf Abwege geraten konnte, die ihn schließlich i die Anklage¬
bank führen mußten . Diese so plastisch aus dem Rahmen des gewohn¬
ten Lebensganges hervortretende Erscheinung läßt sich nur dadurch er¬
klären , daß Ruber vqn einer Abenteuerlust sowie einer

« nbezwinglichen Sucht nach Ungewöhnlichem
und Phantastischem beherrscht war , ihm anhaftende Charaktereigen -
tümlichkeiten, von denen seine besseren und vernünftigen Regungen
unterdrückt wurden .

Seine Schulerzichung genoß Nuber in Mannheim und dort auch
trat er nach der Schulentlassung in das Geschäft seines Vaters ein,
Um eine kaufmännische Ausbildung zu erhalten . Diese wurde durch
seine Militärzeit unterbrochen, welche er als Einjähriger bei dem
Bruchsaler Dragonerregiment absolvierte. Nachdem der Angeklagte
der Militärpflicht genügt, kehrte er in das Geschäft seines Vaters
zurück . Im Jahre 1897 suchte er das bei Dresden gelegene Sana -
tvrium „Weißer Hirsch " auf , um sich dort wegen Nikodinvergiftung und
Nervenstörungen einige Zeit behandeln zu lassen . Im Mai des kom¬
menden Jahres verheiratete sich Nuber und machte , wie man im
Volksmund gewöhnlich sagt, eine recht gute Partie , denn seine Frau
brachte ein Barvcrmögen von 180000 Jl und eine Ausstattung iw
Werte von 40 000 Jt in die Ehe . Kurz nach seiner Verheiratung trae
der Angeklagte aus dem Geschäfte seines Vaters aus und siedelte mit
seiner jungen Frau nach Baden-Baden über . Cr mietete sich dort eine
Villa und lebte zunächst das sorgenlose Dasein eines Privatiers .

Nach einigen Monaten wendete er sich aber wieder geschäftlichen
Dingen zu. Er war mit eineui Techniker namens Liebig in Ver¬
bindung gekommen , der ein Patent auf einen Klosettspülapparat zuverwerten suchte und diesen auch fabrikmäßig herzustellen beabsichtigte .Mit diesem Erfinder einigte sich Nuber und übernahm damit die Ver¬
pflichtung. die notwendigen Geldmittel für die Fabrikation des Paten -
tes zur Verfügung zu stellen . Dadurch engagierte er sich finanziell so
stark , daß er schließlich, nachdem das ganze Vermögen der Frau Nuber
in das in Baden ins Leben gerufene Unternehmen gesteckt und ein
Verkauf des Patentes im Auslande mißglückt loar , weitere Mittel füreine dauernde Aufrechterhaltung des Betriebs nicht mehr beschaffen

Mfttagblatt . Freitag den 19. März 1909 . Nr 129

größere militärische Veränderungen bekanntgegeben werden , die sich
besonders auf die Erneuerung des Eeneralstaber der Armee durch
Hineinversetzung von etwa 25 bei der „Großen Bude " zur Ausbildung
kommandierter Oberleutnants erstrecken dürften . Auch sollen an diesem
Tage die Ueberführung einer ganzen Reihe von Reserve-Offiziere
(vornehmlich der berittenen Waffen ) zum Lnftschifser-Bataillo « be¬
fohlen werden , das bisher in der Reserve nur fünf Offiziere (zwei
Hanptleute , zwei Oberleutnants , einen Leutnant ) zählt und dringend
der Verstärkung bedarf , um den dauernd wachsenden Anforderungen
des Luftschiffahrtswesens für den Kriegsgebrauch gerecht werden zu
können. Zahlreiche Offiziere des Beurlaubtenstandes find in den
letzten Monaten in Tegel zu einer Luftfchiffer-Probedie , stleistung
kommandiert gewesen. Schließlich erwartet man für den nächsten
Montag die von einer Kaiserlichen Kabinettsordre begleitete Be¬
kanntgabe an die Armee des neuen Exerzierreglements für die Ka¬
vallerie , das nach fast halbjähttger Beratung durch eine Sonder -
kommission , unter dem Vorsitz des Generals von Kleist, jetzt fcrttg
vorliegt .

Die Marinebesatzung Kiautschou ».
- Berlin , 18. März . Die beutj-ye Marine unterhält im Pacht¬

gebiete von Kiautschou ein« Besatzung von 2229 Man ». Darunter be¬
finden sich 44 Offiziere, 13 Deckoffiziere , sowie 2172 Unteroffiziere .
Gefreite und Gemeine. Reichlich die Hälfte der gesamten militärischen
Besatzung, nämlich 1213 Mann , entfällt auf das 3. Seeb - tarllon . Die
kleine, diesem Truppenteil angefchlossene Marine -Feldbatterie zählt
133 Mann . Eine recht stattliche Truppe ist die Matrosen -Artillerie -
Abteilung , die zur Besetzung der Küstenbefesttgungen und der Minen¬
einrichtungen dient ; sie hat einen Bestand von 768 Mann . Weiter
sind 52 Mann der Matrosen - und 32 Mann der Werftdivifion vor¬
handen , denen sich noch 31 sonstige Marineangehörige anschließew
Sowohl für das Seebataillon wie für die Manne -Feldartillerie und
die Matrosenartillerie find Stammformationen in der Heimat vor¬
handen .

Die Reichsfinanzrefor « .
Konstanz, 18. März . Eine gestern abend abgehaltene außer¬

ordentlich zahlreich besuchte Mitgliederversammlung des demokrati-
schen Bereins nahm nach einem Referat von Chefredakteur Stegemann
über die Finanzreform einstimmig folgende Resolution an :

Der Bolksverein Konstanz ersucht die Reichstagsabgeordneten der
Pattei , unter allen Umständen an der Rachlaßfteuer festzuhalte» und
dem brutalen Egoismus des preußischen Junkertums , dem sich in die¬
ser Frage bezeichnenderweise das Zentrum anschließt, nicht nachzu¬
geben. Gleichzeitig spricht der Volksverein Konstanz wiederholt feine
Ansicht dahin aus , daß er ein dauerndes parlamentattsches Zusammen¬
arbeiten mit den in den konservativen Fraktionen vereinigten Reak¬
tionären aller Att , wie es unter der Bezeichnung des Blocks in den
letzten Jahren im Reichstag in die Erscheinung getreten ist , mit einer
entschiedenen und erfolgreichen Vertretung der Grundsätze der Demo-
kratte und des Programms der Partei unvereinbar hält . Der Volks¬
verein Konstanz ersucht daher die demokratischen Reichstagsabgeord¬
neten wiederholt , aus diesem Block auszuscheiden und ihn seinem
Schicksal zu überlassen.

Frankreich .
= Paris , 18. März . (Tel .) General de Ferron wurde wegen

seiner beleidigenden Aeußerungen über die Kolonialtruppen seines
Kommandos über die Touloner 2 . Kolonialdivision enthoben und nach
Paris als Mitglied des technischen Infanterie -Komitees berufen .

Ei « internationales Gesundheitsamt .
d . Paris , 18 . März . Rach Blättermeldungen wird in Paris ein

Internationales Gesundheitsamt erttchtet werden , nachdem die Ver¬
handlungen zwischen zwölf verschiedenen Ländern zu einem günstigen
Resultat in dieser Angelegenheit geführt haben . Diese Länder sind :
England , die Vereinigten Staaten , Frankreich , Rußland , Italien , Bra -
filien , Belgien , Spanien , die Niederlande , Portugal , die Schweiz und
Egypten . Das Hauptziel des neuen Internationalen Gesundheits¬
amtes wird sein , sich mit der Theorie und Praxis der öffentliche«
Hygiene rc. zu befassen und insbesondere alle auf die infektiösen
Krankheiten bezüglichen Punkte zu studieren . Es sollen monatliche
Berichte, die insbesondere Statistiken enthalten werden , herausgegeben
werden . Ein internationales Komitee wird die Tätigkeit des Amtes
kontrollieren , das von den beteiligten Regierungen erhalten wird .
Die Kosten werden für das erste Jahr mit 129 090 Mark veranschlagt .
Das jetzt abgeschlossene llebereinkommen zur Erttchtung des Amtes
bleibt mindestens sieben Jahre in Kraft .

Niederlande.
Die Regentschaftsfrage .

Haag , 18 . Würz . (Tel .) Die Regierung wird
'

morgen
dm ' vereinigte « Kammer« Vorschlägen , im Falle die Nachfolge
während der Minderjährigkeit des Thronfolgers in Betracht kom¬
men sollte, die Regentschaft der Königin -Mutter anzuvertranen
und im Falle deren Behinderung dm Prinzen Heinrich als Re¬
genten in Stellvertretung der Regentm zu bezeichnen. Im übri¬
gen wird der Prinzgemahl erster Vormund des minorenen Sou¬
veräns werden.

England.
Die Regierung und die Lnftfchiffahrt .

D . London, 18. März . Im Oberhause fragte gestern Lord Mon «
tagu von Beaulie « die Regierung , ob sie sich der Fortschritte , die
andere Nationen auf dem Gebiete der Luftschiffahrt zu verzeichnen
hätten , bewußt sei und ersuchte um die Vorlegung eines Berichtes
über die Ausgaben der Großmächte für diese Zwecke. Nach seiner

konnte . Eine geschäftliche Katastrophe war dadurch- unausbleiblich . Um
sich dieser Situation zu entziehen, beschloß der Angeschuldigte Baden
zu verlassen und ins Ausland zu flüchten. Die Mittel zur Ausführ¬
ung dieses Planes verschaffte er sich von dem Prokuristen der Ober¬
rheinischen Bank in Baden, mit dem er befreundet war . Ende Juli
1900 teilte er diesem mit , daß er 11000 M zur Erwerbung eines
Patentes bedürfe, daß er aber augenblicklich kein Geld für diesen
Zweck zur Verfügung habe , jedoch in nächster Zeit von seinem Vater
eine größere Summe erhalten werde, sodatz er dann in den Stand ge¬
setzt sei, die 11000 M zurückzuerstatten. Prokurist Müller glaubte
diesen Angaben und gab Nuber die 11 000 Jt . Mit diesem Gelbe ver¬
schwand der Angeklagte eines Tages unter Zurücklassung seiner Frau ,
die von seinem Vorhaben keine Ahnung hatte , aus Baden . Er fuhr
zunächst nach Mannheim , von dort nach London und reiste dann nach
Amerika. Einige Wochen nach seinem Weggang von Baden wurde über
sein Vermögen der Konkurs eröffnet . Drei Jahre blieb nun der Ange¬
klagte in Nordamerika. Er hatte sich einem

Goldgräberunternehme »
in Alaska angeschlossen und von diesem eine Mutung erworben. Das
Goldgrabcn erwies sich ziemlich erträglich , sodaß der Angeklagte mit
dieser Art der Beschäftigung keine schlimme Erfahrungen machte . Er
konnte jedoch die klimatisckM Verhältnisse in dem nordischen Alaska
auf die Dauer nicht ertragen und verkaufte deshalb seinen Anteil für
5000 Dollars . Er machte sich weiter nach dem Süden und ließ sich in
Kansas nieder , wo er ein Handelsgeschäft eröffnete, in welchem haupt¬
sächlich Artikel für die nach dem Norden ziehenden Goldgräber feil
gehalten wurden . Dieses Geschäft ging sehr gut und Nuber verdiente
mit ihm viel Geld . Er hätte es zweifellos zu etwas gebracht, wenn
er sich nicht auf Börsenspekulation eingttaffen hätte , durch die er ziem¬
lich erhebliche Verluste erlitt . Der Rückgang in seinen Verhältnissen
veranlaßte ihn im Jahre 1903 nach Europa znrückzukehren . Inzwischen
hatte sich seine Frau von ihm scheiden lassen .

In Deutschland angckommen, suchte er zunächst wieder das Sana -
tottum »Wtißer Hirsch " bei Dresden auf . Dort verweilte er vom
20 . Februar bis Mitte September 1903 . Während seines AufentbalteS
in dem genannten Sanatorium wurde Ruder mit zwei Damen be.
kannt, die ihren Wohnsitz in Paris hatten und gleich ihm das Sana -
tottum zur Kräftigung ihrer Gesundheit aufsuchren. Diese Damen
waren eine junge Russin, Fräulein Galkonkoff, die Tochter eines ver-
fiorbenen hähcn ruffifch en Sta atsbeamten , und die aekckiedene Srmp



Jir 129 MsttagLlakk. Freitag Len 19. März 190».

Meinung , sagte Lord Montagu , würden in ein bis zwei Zähren
mdm Mächte eine sehr ansehnliche Flotte von Luftschiffe« besitzen,
die 35 engl . Meilen per Stunde zurücklegen und je 6 bis 8 Mann
außer den Explosivstoffen tragen könnten.

Lord Crewe erklärte für die Regierung , daß im vergangenen Zahr
für diese Zwecke 5000 Pfund Steil . (100 000 M ) ausgegeben worden
feien, und daß für das laufende Jahr 19 000 Pfund Sterl . (380 000,.«)
gebraucht werden würden . Zm Jahre 1908 hätten die Ausgaben
Deutschlands für Luftschiffe , Luftschifser-Vaiaillone usw. insgesamt
133 751 Pfund Sterl . (2 665 020 Jl ) betragen , während diejenigen
Frankreichs 470 000 Pfund Sterl . (9 400 000 M) erreichten.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großh rrz^g haben Sich unter dem

27. Februar d. I . gnädigst bewogen gesunden, dem Lokomotivführer
Ferdinand Matza in Freiburg die ;roße goldene Verdienstmedaille
iind dem Lokomotivführer Albert Schneider in Mannheim die kleine
oldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit vor Erohhcrzog haben Sich unter dem
2 . März d. I . gnäd ' gst bewogen gefunden , dem Schloßinspektor a . D.
Dilhelm Hambrecht auf Mainc u das Ritterkreuz - weiter Klasse Höchst-
hres Ordens vom Zähringer Löwen u verleihen .

Seine Königliche Hoheit ocr Großherzog haben : nterm 11 . März
». I . gnädigst geruht , rach erfolgtem E ' nverständnis mit dem Erz-
«ischöflichen Ordinariat den Vorstand der Pfälzer katholischen Kir -
henschaffnei in Heidelberg , Stiftungsverwalter Christian Walzenbach,
inter Verleihung des Titels Dberstiftungsrat zum Kollegialmitglied
ics Katholischen Oberstiftungsrats zu ernennen .

Peesonalnachrtchten
a« r dem Bereiche des 14 . Armeekorps.

Die nachgenannten Abiturienten der Haupt -Kadett manftalt in
der Armee als Fähnriche angestellt : die Portepee -Unteroffiziere :
Mackl« im 2 . Bad . Gren . -Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Weese
im 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, Eoeritz im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 ,
Berlin im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, Burckhardt im Telegraphen -
Bat . Nr . 4.

Badische Lhronik.
B .C. Karlsruhe , 19. März . Unter Bezugnahme auf eine Be¬

kanntmachung vom 11. Oktober 1906 bringt das Ministerium des
Jnyern zur Kenntnis , daß bei der Landeskreditkasienabteilung der
Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim derZinsfuß für neu abzu¬
schließende ländliche Darlehen , gemäß dem Uebereinkommen mit großh.
Ministerium vom 11 . November 1892 , bis auf weiteres auf 4% Proz .
festgesetzt ist . Die Landeskreditkassenabteilung der Rheinischen Hypo¬
thekenbank gewährt ländliche Darlehen auch zu dem niedrigeren Zins¬
fuß von 4 Proz . , in diesem Falle jedoch mit einem einmaligen mäßigen
Zuschlag von IV - bis 1% Proz ., der auf mehrere Jahre verteilt werden
kann.

□ Mannheim , 18. März . In der Sitzung des Bürgerausschusses,
in der, wie schon kurz berichtet, der Voranschlag für 1909 beraten
wurde, griff Oberbürgermeister Martin folgende Hauptaufgabe aus
dem außerordentlichen Budget heraus : Etwa 59 Straßenherstellungen
mit über 700 000 Mark , eine erste Rate für den Zentralfriedhof , der
1913 in Benützung genommen werden soll , vier Bolksschulbauten und
die erste Rate für den Vau der zweiten höheren Mädchenschule, Hallen¬
schwimmbad und Krankenhaus , für die die Vorarbeiten im Gange
sind, die Kunsthalle , die im Laufe des Herbstes mit der neuen städti¬
schen Bildersammlung wieder eröffnet weiden soll, verschiedene Er¬
weiterungsbauten , Fertigstellung der Vorortbahn Käfertal -Heddes-
heim, Ankauf von Grundstücken (250 000 JC ) . Erweiterung des Jn -
dustriehafens , Umgestaltung des Waldparks Neckarau, Vorortbahn
nach Schriesheim , Ferienheim und Wasserwerk im Hardtwald bei
Schwetzingen .

Ib Mannheim , 19. März . Das Stationsamt Mannbeim -Neckara«
wurde von der II . in die I .-Klaffe der Großh . Eisendahnbetriebs¬
stellen versetzt .

5? Königsbach , 18 . März . Gestern nacht vernahmen meh¬
rere Leute in der Nähe unseres Ortes zwei Schöffe und heute
früh fand man den zwanzigjährigen ledigen Fässer Friedrich
Schöner von hier erschossen vor . Ohne Zweifel liegt Selbst¬
mord vor.* Malsch , 18. März . Gestern nacht erschoß sich der frühere
GemeinderechnerEugen Kästner. Kästner war 39 Jahre alt und
verheiratet . Das Motiv der Tat ist nicht bekannt.

cf Aus dem Breisgau , 18 . März . In Eichstettcn (A . Em-
mendingen) verschied der älteste Mann der Gemeinde im Alter
von 95y2 Jahren . In Vörstetten gleichen Amts wurde heute der
Altsonnenwirt Christian Groß zu Grabe getragen , der ein Alter
von 98 Jahre » 3 Monaten erreicht hatte. Letzterer konnte auf
vier Generationen herabschauen .

— Freiburg , 18. März . Die Steinhauer von Freiburz und All-
mendsberg bei Emmendingen sind wegen angekündigter oder bereits
durchgeführter Lohnkürzungen in den Ausstand getreten Einige Mei¬
ster haben schon Reduzierungen von 2—10 4 pro Stunde vorgenom¬
men . Die Gehilfen verlangen die Weiterzahlung des früheren Lohnes .

-K- St . Blasien , 18 . März . Temperatur morgens 8 Grad unter
Null , 40 Zentimeter Neuschnee . Skigelände vorzüglich, Pulverschnee .
Prächtiger Sonnenschein, klares Wetter .

_ Dar » Lstno jfrerTe »_
<f Säckingen, 18 . Dkörz . Gestern nachmittag entgleiste

auf deni hiesigen Bahnhof beim Rangieren infolge salscher
Wcichens.cllung die Lokomotive des Wresentälerzuges und ver¬
sperrte das Bahngeleise. Der Wiesentälcrzug hatte dadurch eine
Verspürrmz von zirka einer Stunde , während die Passagiere oes
>«n 5 Uhr angehenden Basler Zuges am Bahnhof mnsteigen
mußten.* Bodman (Bodensee) , 18 . März . Am letzten Sonntag
machte der hiesige Musikverein einen Ausflug mit dem Motor¬
boot auf den „Tenfelstisch ". Es stich 51 Jahre her, fest der
Felsen vom Wasser frei ist und zum Andenken ist damals eine
Tafel mit der Jahreszahl 1858 angebracht worden . Auch in
diesem Jahre wurde eine Tafel mit der Inschrift : « Zur Erinne -
rung an 1909, den 14 . März , Musikve rein Bodman " angebracht.

Versammlungen «nd Kongresse in Baden .
□ Karlsruhe , 19 . März . Die graphischen Berufe hielten

dieser Tage in Heidelberg und Lahr gut besuchte Protestversamm¬
lungen gegen die geplante Plakat - und Jnserateusteucr ab.

X Phstippsbnrg , 19 . März . In einer in Germersheim
stattgefundenen Versammlung der pfälzischen Rhei«fischcr wur¬
den die durch >das neue Fischereigesetz geschaffenen Verhältnisse
der Fischer am Rhein als sehr günstig bezeichnet . Auch die Be¬
strebungen zur Erreichung einer einheitlichen Fischereiordnung
für Pfalz und Baden wurden besprochen und die Aussichten hierzu
als gut bezeichnet.

H Schwetzingen, 18. März . Am Samstag den 21 . März , nachmit¬
tags Vs 3 Uhr findet hier im Hotel Falken — kleiner Koloffeumssaal —
die diesjährige Eauverbandsansschußsitzung verbunden mit einem
außerordentlichen Eanabgeordnetentag des Eauverbandes Schwetzin¬
gen des Badischen Militärverbandes statt .

* Pforzheim , 18. März . In der jüngsten Generalversammlung
der Handelskammer für den Bezirk Pforzheim wurde beschlossen, die
Zahl der Mitglieder der Kammer von 14 auf 21 zu erhöhen.

K Donaueschingen, 19. März . Kürzlich fand dahier eine gut be¬
suchte Versammlung von Bertretern der Sparkaffe » des mittleren
Schwarzwaldes und bad. Oberlandes statt , in welcher die Herabsetzung
des Einlagezinsfußes und damit auch des Zinsfußes für Hypotheken
und Bürgschaftsdarlehen auf 1. Januar 1910 in Aussicht genommen
wurde.

Bom Reichslnftschiff .
— Friedrichshofen, 19 . März . Bei der gestrigen Erdlan -

duag verblieb das Reichsluftschiff länger , als wie zuerst gemeldet,
auf dem Landungsplatz. Etwa eine halbe Stunde verblieb das
Flngschifs aus der Landungsstelle. Es wurden mehrere Manöver ,
Drehungen des Luftschiffs usw ., durch die Hilfstruppen unter
Leitung von Major Sperling vorgenommen. Etwa 200 Zu¬
schauer hatten sich auf der Landungsstelle eingefunden. In der
vorderen Gondel befanden sich Graf Zeppelin , Major Sperling .
Oberingenieur Dürr , Ingenieur Konrad Müller und Kapitän
Hacker, in >der hinteren Gondel Lustschiffer Hauptmann Loh¬
müller , Hauptmann v . Jena und Oberingen 'wur Stahl . Um
3,ill Uhr erfolgte der Aufstieg zur Weitersahrt , nachdem zuvor
noch Generalleutnant z . D . v. Nieder aus Mannheim in die vor¬
dere Gondel eingestiegen war . — Um % 1 Uhr landete das 'Luft¬
schiff in Manzell. — Nachmittags 4 Uhr fand ein zwester Auf¬
stieg statt. Die Landung in Manzell erfolgte um 6 Uhr .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 19. März.

— Hofbericht . Der Großherzog nahm im Laufe des ge¬
strigen Tages die Vorträge des Logationsrats Dr . Seyb , des
Ministers Freiherrn von Bodman und des Geheimerats Dr .
Frekherrn von Babo entgegen .

= Elektrizitätswerk im Albtal. Ein großes Elektrizitäts¬
werk mit Ausnutzung der Alb -Wasserkräfte beabsichtigt , wie der
„Mb . C .

" zu melden weiß , die Stadt Karlsruhe beim Fischweiher
zu errichten . Ter Antrag aus Kouzessionserteilung ist bereits
gestellt .

£2 Gewerbeverein Karlsruhe , e. B . Vergangene Woche hielt der
Eewerbeverein seine seit seinem Bestehen 78 . ordentliche Hauptver¬
sammlung ab, mit der die Verleihung von Ehrenurkunden an Mit¬
glieder für seine 25jährige Mitgliedschaft und an Arbeiter für 25-
jährige , ununterbrochene Tätigkeit bei Vereinsmitgliedern verbunden
war . In den einleitenden Worten des 1. Vorsitzenden. Herrn Hof¬
blechnermeisters L. Anselment, weist derselbe darauf hin , was es
heiße, 25 Jahre ununterbrochen in ein und demselben Geschäfte tätig
zu sein . Es erfolgte alsdann die Uebergabe der Diplome . Von der
Firma Hermann Wälder , Baugeschäft, waren allein 12 Leute , von
denen einige schon bis zu 37 Jahren bei dieser Firma in Arbeit
stehen , erschienen , um die Urkunden in Empfang zu nehmen . Die
Namen dieser Personen sind : Wilhelm Stolz , Wilhelm Eichsteller,
Jakob Weick, Wilhelm Ott , Karl Ott , Julius Stöber , Wilhelm
Gräber . Karl Brunn , Karl Meinzer , sämtliche aus Teutschneureuth ,
Eottl . Engel und Jakob Schorpp von Knielingen und Bernhard

Schmidt-Eckert aus Wien. Diesen beiden Damen gegenüber stellte sich
Nuber als

reicher amerikanischer Plantagenbesitzer
oor. Er zeigte sich ihnen von seiner liebenswürdigsten Seite und er¬
wies sich ihnen auch als Ratgeber in Geldangelegenheiten hauptsächlich
bezüglich ' der ertragreichen Anlage von Wertpapieren . In beiden
Damen erweckte er den Glauben , daß er beabsichtige , sie zu heiraten .
Er ging dabei sehr diplomatisch zu Werke , sodaß jede der Damen der
Meinung war , daß sie die Auserkorene des wohlhabenden Plantagcn -
besihers sei. Anfangs Oktober begab sich Fräulein Galkonkoff nach
Paris . Nuber begleitete sie und in der Seinestadt wurde die Ver¬
lobung vollzogen , der bald die Heirat in Amerika folgen sollte. Zuerst
mußte aber Fräulein Galkonkoff ihr 82 000 Frks betragendes Vermögen
bei der Bant erheben. Auch auf diesem Gange begleitete sie Nuber
und er war galant genug, das bei der Bank in Empfang genommene
Äeld sofort sicher in seiner Brusttasche zu verwahren . Mit FräuDin
Äalkonkoff begab er sich von dem Bankhaus? aus in ein Cafe . Sie
wollten dort sich kurze Zeit aufhalten , um dann in ihr Hotel zurück¬
zukehren . Im Cafe verlies Nuber für einige Zeit seine Begleiterin ,
wobei er Hut und Ueberzieher im Lokal zurückließ. Fräulein Galkon-
kofs wartete auf die Rückkehr ihres Bräutigams , der sich aber nicht
uehr sehen ließ. Er war mit ihrem Vermögen verschwunden.

Mit den 82 000 Frks . in der Tasche .reiste Ruber nach Bad Nau¬
heim , wohin sich inzwischen Frau Schmidt - Eckert begeben hatte . Dort
setzte nun auch dieser Dame gegenüber Nuber sein verbrecherischesTrei¬
ben in ganz gleicher Weise wie er es gegenüber dem Fräulein Galkon¬
koff angewendet hatte , fort . Mit dieser Frau suchte er deren Ver¬
wandte in Wien auf und dort wurde das bei einem Bankhause ange¬
legte Vermögen dieser Frau in Höhe von 116 000 Kronen erhoben.
Auch hier nahm der Sicherheit wegen Nuber das Geld in eigene Ver¬
wahrung . Von Wien aus ging die Reise des Brautpaares nach Lon¬
don, wo sich dasselbe am 19. Oktober nach Amerika einschiffen sollte .
Daraus wurde aber nichts, denn Nuber war , um angeblich eine Be¬
sorgung zu machen , aus dem Hotel weggegangen und nicht mehr
zurückgekehrt . Mit ihm ging auch das Vermögen der Frau Schmidt.
ES gelang dem Angeklagten mit diese» reichen Geldmitteln der beiden
Dame« Amerika zu erreichen. Er hielt sich nun wieder mehrere Jahre
•n. den Vereinigten Staaten Nordamerikas auf , und kehrte im Jahre
1906, nachdem er von neuem durch Börsenspekulationen schwere Ver¬
luste erlitten hatte , nach Deutschland zurück .

Gr wandte sich jetzt nach München, wo er mit einem Fräulein
Seffler bekannt wurde, dein er in ganz gleicher Weise, wie in den vor¬
geschilderten Fällen , ein Vermögen von 64 000 M abschwindelte. Dies¬
mal gelang es ihm nicht , mit dem erbeuteten Gelde Europa zu ver-
laffen. Er wurde in der Schweiz verhaftet und ausgeliefert und er¬
hielt wegen des an Fräulein Seffler verübten Betrugs , die übrigens
glücklicherweise wieder den größten Teil ihres Geldes zurückbekam , von
der Strafkammer Frankfurt drei Jahre Gefängnis . Unter Einrech¬
nung dieser Strafe verurteilte heute die hiesige Strafkammer den in
vollem Umfange geständigen Angeklagten zu einer

Gesamt st rafe von 8 Jahren Gefängnis
und 5 Jahre Ehrverlust. Die seit 3. Juli v. Js . verbüßte Strafhaft
kam daran in Abzug .

Theater» Nun st und Wissenschaft.
— Worms , 18. März . Das Wormser Rosenfest wird in diesem

Jahre aussallen , nachdem es sich als unmöglich erwiesen hat , das
Mannheimer Hoftheater für diesen Sommer zu gewinnen . Dagegen
bat Intendant Dr . Hagemann versprochen , daß er alle Kräfte für die
Sache im Jahre 1910 mobil machen wolle.

— Paris , 18. März . (Tel .) Der frühere Minister Reymond
Poincars und der Dramaturg Brieux wurden zu Mitgliedern der
Academie srancaise gewählt .

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 19. März . Das erste Gastspiel des Wiener Komikers

Alexander Girardi brachte gestern nach längerer Pause Rai¬
munds Zaubermärchen „Der Verschwender " auf die Bühne . Alexander
Girardi , der, wie man hört , erst seit zwei Jahren auf Gastspielreisen
geht, u . neuerlich sich auch nachSüddeutschland gewandt hat , ist in letzter
Zeit im Zusammenhang mit der Affäre der einst so gefeierten Schau¬
spielerin Helene Odilon oft genannt worden , sodaß er allein schon
dadurch sich „einen Namen gemacht " hätte , wären nicht schon zuvor be¬
geisterte Berichte über seine künstlerischen Fähigkeiten durch die Welt
gegangen. Und diesen Lobes- und Anerkennungsworten kann man sich
nach seinem gestrigen Eastspielabend in vollstem Matze anschließen.
Alexander Girardl ist nicht Komiker im landläufigen Sinne . Er
ist alles andere als „komisch "

, vielmehr erkennen wir in ihm beim
ersten Wort und bei der ersten Beweauna den Humoristen , der

Sette s
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Weber aus Daxlanden, ferner Wilhelm Jegle bei Wilhelm und Karl
Nußberger , Bildhauerei und Marmorwarenfabrik , Raimund Breitner
bei Gustav Ebbecke, Bau - und Möbelschreinerei. Alsdann erstattete
der Bereinsfchriftführer , Gewerbelehrer Linder , den Tätigkeitsbericht
für 1908, ans welchem ein Auszug bereits in der „Bad . Presse" ver¬
öffentlicht wurde . Der im Berichtsjahr verstorbenen Mitglieder ge¬
dachte der 1. Vorsitzende , zu deren Andenken sich die Anwesenden von
den Sitzen erhoben. Den Kassenbericht erstattete der Vereinsrechner ,Herr Hofwagenfabrikant Karl Kautt , dem hierauf Entlastung erteilt
und ihm wie dem Schriftführer durch den 1. Vorsitzenden ser Dank
für ihre Tätigkeit ausgesprochen wurde. Es wurde alsdann der Vor¬
anschlag für 1909 genehmigt und die Wahlen für die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder vorgenommen, wobei die ausscheidenden Herren
auf Vorschlag des Herrn Stadtrats Schlebach durch Zuruf wieder -
gewählt wurden . Danach setzt sich der Vorstand zur Zeit zusammen
aus den Herren Hofblechnermeister L . Anselment , 1 . Vorsitzender.
Privatmann Hermann Hammer , 2 . Vors., Gewerbelehrer Linder ,
Schriftführer , Hofwagenfabrikant K . Kautt Rechner ; Fabrikant I .
Barth , Blechnermeister E . Boegler , Schreinermeister E . Ebbecke jr .,
Fabrikant C . Edelmann , Hofbuchbindermeister K . Feigler , Dreher¬
meister A . Kistner, Regierungsrat Hermann Maier und Architekt W .
Staber . Am Schluffe der Versammlung sprach Herr Fabrikant Edel¬
mann dem .1 . Vorsitzenden in ehrenden Worten Anerkennung aus für
seine aufopfernde Vereinstätigkeit und zielbewußte Führung , was
von den Anwesenden mit allseitiger Zustimmung ausgenommen
wurde .

( !) 2 » der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes der technisch-
industriellen Beamten sprach am Dienstag den 16 . März Herr
Bundessekretär Erauzi « über „Paritätische und gewerkschaftliche Or¬
ganisationen ". Nachdem der Referent im Anschluß . .n die Ausfüh¬
rungen des Vorsitzenden hervorgehoben hatte , daß die Notwendigkeit
der Organisation zur Verbefferung der wirtschaftlichen und sozialen
Lage eines Standes ernstlich von keiner Seite bestritten würde , be¬
sprach er die Grundlagen , welche eine moderne Berufsorganisation
dabei erfüllen müsse. Als solche bezeichnet der Redner die Einrich¬
tung einer Stcllenlosen -Unterstützung, einer Stellenvermittlung und
eines Rechtsschutzes , diese Institute seien vor allem dazu berufen , den
Angestellten in Zeiten wirtschaftlicher Krisen das Rückgrat zu stärken,
und damit zu verhindern , daß ihre Notlage noch weiter ausgebeutet
würde , und durch Unterangebot den noch in Stellung befindlichen
Kollegen zu unterbieten . Redner bespricht im einzelnen diese Ein¬
richtung im Bund und die damit bis jetzt erzielten Erfolge im Ver¬
gleich zu den Leistungen älterer und größerer Angestelltenverbände .
Damit sei aber die Kennzeichnung einer modernen Berufsorganisation
nicht erschöpft , dieselbe müsse vor allen Dingen zentralistisch geleitet
und auf demokratischer Grundlage aufgebaut sein, um ihre Arbeit
nur nach sozialen Gesichtspunktenunter Ausschaltung ^on Fachwissen¬
schaft und Eeselligkeitspflege zu leisten, die letzteren seien geeignet
die Hauptziele zurückzudrängenund sollten deshalb speziellen Vereini¬
gungen überlassen bleiben . Außerdem müsse eine solche Organisation
nur aus solchen Elementen zusammengesetzt sein, welche den gleicher
wirtschaftlichen Verhältnissen unterliegen , also eine reine Arbeit¬
nehmerorganisation . An Hand einiger Beispiele schildert der Redner
alsdann die Verhältnisse und die Folgen einer paritätisch zusammen¬
gesetzten Organisation , welche Angestellteninteressen wahrnehmen will
Die interessanten Ausführungen des Referenten können leider nicht
in vollem Umfange hier wieder gegeben werden und riefen eine leb¬
hafte und ebenso umfangreiche Diskussion hervor , welche sich zum größ¬
ten Teil in zustimmendem Sinne äußerte . Es beteiligten sich die
Herren : Dr . Ing . Voigt , Ing . Meier , Tuüach, Schneider und Diplom -
Ingenieur Haga , sowie von den kaufmännischen Verbänden die Herren
Pries und Weißenberg, von den politischen Parteien brachten die
Herren Professor Reinhold Helbing von der demokratischen Partei
und Herr Eeheimrat Oberschulrat Rebmann von der natio aalliberalen
Partei ihren Dank für die reichen Anregungen , welche im Verlauf
der Versammlung zum Ausdruck gekommen seien und wünschten den
Bestrebungen besten Erfolg . Von der konservativen, freisinnigen und
Zentrums -Partei lagen zustimmende , schriftliche Aeußerungen vor ,
welche der Vorsitzende verlas . Es war % 1 Uhr geworden , bis der
Vorsitzende die Versammlung schloß .

D Im Ballon über Alpen und Wüste . Kapitän Spelterini , der
berühmte Aeronaut , wird hier am nächsten Sonntag , nachmittags 5
Uhr und abends 8 Uhr im großen Museumssaal persönlich einen Vor¬
trag über seine Reisen in den Lüften halten . Derselbe ist mit Vor¬
führung von Lichtbildern verbunden . Es sind Aufnahmen , die er vom
Ballon „Sirius "

, aus einer Höhe von 3000—4000 Metern gemacht hat .in seinem Flug über die Alpen bis in die egyptische Wüste hinein zuden Pyramiden . Das Arrangement ruht in den Händen der Hof¬
musikalienhandlung Fr . Dorrt . — Die Nachmittagsvorführung soll
vornehmlich den Schülern hiesiger und auswärtiger Lehranstalten er¬
möglichen, ^ Luftschiffer Spelterini und seine Reisen kennen zu lernen .

) ( Tilly Koenen-Liederabend. Tilly Koenen, welche am kommen¬
den Montag den 22. März im Museumssaal einen Liederabend ver¬
anstaltet , besitzt eine der schönsten Altstimmen, die es je gegeben hat .
sie ist eine Charakterisierungskünstlerin allerersten Ranges . Die Dres¬
dener Neuesten Nachrichten schreiben : „Was ist ein Organ , das selbst
das der Schumann - Heink in den Schatten stellt, eine Stimme wie ge¬
schaffen zum Preisen alles Herrlichen, was es auf der Welt gibt ." Es
wird daher gewiß mit Freuden begrüßt werden, diese grcße Künstlerin
vor ihrer Abreise nach Amerika noch einmal hier zu hören .

Die Gebets- und Selbstverleugnungs -Woche der Heilsarmee .
Man schreibt uns : Die Heilsarmee feiert in Deutschland vom 14. bis
21 . März ihre sogenannte Gebets- und Selbstverleugnungswoche .

den äußeren Effekten aus dem Wege geht, durch eine liebenswürdige ,heitere Nonchalance, durch Wärme und Natürlichkeit sein Publikum
zu gewinnen sucht. Sein Valentin ist eine Prachtfigur . Da zeigt sichalles echt und völlig fein geschliffen, frei doch von Mätzchen und
Theaterspielereien . Der urwüchsige Humor, wie er sich in dieser feinen
Form Girardis gab, hatte für den Hörer etwas geradezu befreiendes .Die Couplets sang Girardi mit einer Tharme , die in ihrer Einfachheit
doch ungemein viel künstlerisch Wertvolles enthielt . Das Hobellied
schlug natürlich besonders ein und der Beifall wollte hier kein Ende
nehmen , wie er denn auch nach den Aktschlüssen lebhaft einsetzte und
den East oftmals vor die Rampen rief.

Unsere Kräfte hatten neben Girardi insofern keinen leichten Stand ,als ihm die Hauptaufmerksamkeit zukam . Und doch wußten sich all «
in Ehren zu behaupten. Frau Warmersperger - Roha . deren
erstes Auftreten nach langer Pause das Publiüm mit herzlichem
Beifall bei offener Szene begrüßte, war ein reizendes und amüsantes
Kammerkätzchen. Den Flottwell gab Herr Baumbach sehr gut .
Ebenso zeichnete Herr Wassermann den Kammerdiener Wolf mit
prächtiger Charakteristik. Aus der überlangen Reihe des Personen -
Verzeichnisses wäre noch Frl . Delkamp als Fee Cheristane , Her -Mark als Azur und Bettlet . Herr H ö ck e r als köstlicher Cbevalier
Dumont , Herr Kempf sPrästdent) und Frl Müller (Amalie )
zu nennen . Herr Kienscherf leitete den szenischen, Herr Hof¬
mann den musikalischen Teil . Das Hans war nahezu ausverkaust ,
auch der Eroßherzogliche Hof hatte sich zur Vorstellung eingefunden .

vermischtes .
sick Sonneberg , 19 März . (Tel .) Bürgermeister Limann , der

Bruder des Publizisten , erschoß sich in der Wohnung , als man ihn
zur Etatberatung im Eemeinderat erwartete . Aus hinterlassenen
Briefen geht hervor , daß Limann , der seit Jahren krank war und seinEnde nahe fühlte , deshalb Selbstmord verübte , weil er nicht der Stadt
zur Last fallen oder in einem Sanatorium enden wollte .— Frankfurt a. M ., 18 . März (Tel .) Heute nachmittag 5% Uhr
brach auf dem Neubau des Zeilpalastes auf dem Schillerplatz , der be-
reits bis zum ersten Stockwerk aufgeführt ist, Eroßfeuer aus . Durchdas in der Nähe eines Benzinkessels in Brand geratene Teer fingendie umfangreichen Holzgeruste Feuer und bald >tand - ergänze Ba «»
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Während dieser Zeit finden in allen Heilsarmeekorps besondere Ver-
fammlnngen und Veranstaltungen statt , um das Werk zu fördern .Vor allem hat diese Woche auch den Zweck, der Arbeit der Heilsarmee
finanziell zu helfen, und so sind durch Erträge von früheren Selbstver¬leugnungswochen verschiedene gemeinnützige ° Anstalten der Heils¬armee ins Leben gerufen und ist außerdem das Missionswerk unterden heidnischen Nationen ausgebreitet worden . Für Mitglieder der
Heilsarmee gilt die Gebets - und Selbstverleugnungswoche als eine
wichtige und feierliche Zeit , in der sich jedermann , vom Kommandeurbis zum jüngsten Rekruten herab , in irgend einer Weise verleugnet— sei es an entbehrlichen Speisen usw. oder an anderen Dingen —
»nd das dadurch ersparte Geld für den Selbstverleugnungsfondschenkt. Sogar von Freunden der Armee werden entbehrliche Dingein Geld umgesetzt u . demFond zugewandt . Wer darüber eine BroschüreWünscht , kann sie von der Heilsarmeestation Adlerstr . Nr . 4 gratiserhalten . Dahin werden auch Gaben von Wohltätern erbeten, welchedie Bemühungen der Heilsarmee unterstützen wollen.

)—( lieber den Raub , der sich, wie ausführlich berichtet, Mittwochnacht in der Blücherstraße zugetragen hat , werden noch weitere
Einzelheiten bekannt . Die Täter , die den 21 Jahre alten Griechen,einen Studenten aus Patras , überfielen , werden wie folgt beschrie¬ben : Der eine etwa 35 Jahre alt , 1 .80 Meter groß , kräftig , mit»ollem, dicken Gesicht und tiefer Stimme , der andere etwa 45 Jahrealt , mittelgroß , schlank, mit eingefallenem, abgelebten , gelblichenGesicht, vornüber geneigtem Kopf, gelblicher Ueberzieher. Di« Täterwandten sich nach Verübung des Ueberfalls dem Stadtteil Mühl -I« rg zu.

8 Eine boshafte Tat . Am 13. d . M . ließ eine Frau in der Kaiser-ffta &e frisch gewaschene Vorhänge in Kübel eingeweicht im Hofe stehen ,em sie am nächsten Tage fertig zu waschen Ueber Nacht wurde ihrdas Wasser mit Farbstoff gemischt und dadurch die Vorhänge voll¬
ständig unbrauchbar gemacht, so daß die Frau einen Schaden von40 JH erleidet .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

mfc. London, 19 . März . (Privattel .) Die Regierung Val
sich mit der Gesetzcsnovelle des Kricgsministcrs auf baldige Ein-
führnug eines stehenden Heeres in Stärke von 500 000 Manu
einverstandea erklärt. Dem Gesetzentwurf nach sollen 300 000Mann ständig unter den Waffen bleiben , der Rest von 200 000
zuvor der Reserve zugeteilt werden, aber stets einberufungs¬bereit fein.

hd Stockholm , 18. März . Das durch den Rücktritt des
Herrn von Trolle erledigte Portefeuille des Ministerinms des
Aeußern ist dem Gesandten in Berlin , Grafen Taube, angebotenworden, der voraussichtlich annchmea dürfte . Den Gcsandtschafts -
- oste» in Berlin wird der ausgefchiedene Minister von Trolle
übernehmen.

---- Teheran , 18. März . Die Bewohner von Bender Abbas
haben im Persischen Golf sich den Nationalisten angeschlossen, diedas Zollamt besetzte«.

mk . Venezuela, 19. März . (Privattel .) General Castro,der Bruder des Expräsidenten Castro, wurde wegen Hochverrats«nd Mordversuchs an dem jetzigen Präsidenten Gornez kriegs¬
gerichtlich zum Tode dur ch Erschießen verurteilt .
Die Streikbewegung der franzöf Postan gestellten .

= Pari », 18 . März . Paris ist vollständig von der Außenwelt
abgeschnitten. Rur einige wenige Telephonverbindungen funktio¬nieren '

noch notdürftig urrd mit langen Unterbrechungen . Der
Handelsverlehr ist derartig lahmgelegt , daß man mit einer rasch be¬
ginnenden Steigerung der Lebensmittelpreise rechnen muß. Die Re¬
gierung ist entschlossen , nicht nachzugeben. Der Ministerrat hat stch
heute zweimal , vormittags und abends , versammelt und beschlossen,der Deputiertenkammer , die heute keine Sitzung hielt , morgen eine
Abänderung des Disziplinargesetzes für die Etaatsangeftellten zuunterbreiten , durch welche es ermöglicht werden soll , daß Beamte , die
gemeinschaftlich die Arbeit unterbrechen , abgesetzt werden können ,oh« daß ein Disziplinarverfahren nötig ist.

hd Paris , 18 . März . Das Telephon arbeitet infolge des
Ausstandes der Angestellten fast gar nicht mehr. Gestern abend
sind Post und Zeitungen nicht mehr zur Verteilung gelangt. Do
für den heutigen Festtag Ausschreitungen befürchtet werden, 'o
ist die Pariser Garnison konsignicrt und es heißt, daß gleich-lautende Befehle an die Versailler Garnison ergangen seien.— Paris , 18 . März . Infolge des Ausstandes der Tele¬
graphen» und Tclephonbeamten sowie der Briefträger herrscht
allgemeine Verwirrung . Fünf Millionen Briefe liegen da , ohne
befördert zu werden. Die Bewegung dehnt sich nach allen Seiten
Frankreichs aus. In dm meisten großen Städten ist der Ge -
«eralansstand beschlossen worden. Die Militärtelegraphisten sind
ihrer Aufgabe nicht gewachsen. Tausende von Depeschen werden
mit der Eisenbahn über die Grenze geschickt und dann von dorr
aus telegraphiert .

Die Ereignine auf dem Balkan .
hd Bukarest, 18 . März . Die Regierung hat ihre Demission

gegeben , jedoch wurde Bratiann wieder mit der Bildung des Ka-

_ ff g ft IT dt e jEreffe »_
binetts betraut . Sämtliche Minister außer dem Kriegsminister
Averescu dürsten wieder ernannt werden.

dck Sofia , 18. März . Die bulgarische Regiernag ist in
Petersburg wegen Anerkennung der Unabhängigkeit des Für¬
stentums erneut vorstellig geworden.
Die österreichisch-serbische Lriegsgefahr .

hd Wie« , 18 . März . Kaiser Franz Josef hat gestern cchend
bei einem diplomatischen Tiner sein Urteil über den Stand der
Dinge in folgende Worte zufwnmengefaßt: Die Lage ist ernst,
ich bi« sehr besorgt .

wk . Wien, 19 . März . (Privattel .) Die österreichisch-
ungarische Regierung wird offiziöser Verlautbarung nach die neue
russische Note konform den Erklärungen Oesterreichs beantworten
unter endgültiger Ablehnung einer Konferenz über die bosnische
Annexionsfragr.

bl . Budapest, 19. März . (Privattel . ) Die Nachrichten über
einen neuen Schritt der Mächte in Belgrad haben hier beigetra-
gen , daß man die Lage heute wesentlich ruhiger beurteilt. Es
gilt dies jedoch mehr nur für das Verhältnis der Monarchie zu
den anderen Großmächten. Daß sich der Zusammenstoß mit Ser .
bien vermeiden lassen werde , wird hier nicht geglaubt und von
einflußreichen zur Regierung gehörigen Männern nicht einmal
als wünschenswert betrachtet , da man unter den heutigen Der-
hältnissen dauernde friedliche Beziehungen zu Serbien für aus¬
geschlossen hält . Ueberhaupt ist die Stimmung in den ungari¬
schen politischen Kreiien wenig friedlich .

hd Budapest, 18. März . Der österreichische Gesandte Graf
Forgach hat seine Familie gestern in der Belgrad gegen -
überlicgcnden ungarischen Grenzstadt Semlio
untergebracht . Ter Gesandte selbst verchringt nur die
Amtsstunden noch in Belgrad . Der Ausbrnch der Feind -
scligkeiteo durch einen unvorhergesehenen Zwischenfall ist
stündlich z « erwarten .

hd Lemberg, 18 . März . Hier wurde auf dem Zentralbahn¬
hof der russische Generalstabs -Oberst Nikolaus Bathszy « , der
nach Warschau zurückkehren wollte, verhaftet. Er steht unter
dem Verdacht der systematischen Ausspähung der militärischen
Einrichtungen in Galizien . Ter Oberst soll den bei dem Lem -
berger russischen Konsulat organisierten Spionagedienst mit dein
Warschauer Generalstab vermittelt haben.

hd Czernowicz , 18 . März . Seit einigen Tagen ziehen in¬
folge der Kriegsfurcht die kleinere » Einleger aus den Bank-
Instituten ihre Gelder zurück. Der Andrang bei der Bukowr -
narer Sparkasse ist so groß, daß die Wache Einschreiten mußte.

= Belgrad , 19 . März . Gestern fand unter dem Vorsitz
des Königs ein vierstündiger Ministerrat statu
Wie verlautete, beschäftigte sich derselbe mit der Stellungnahme
Serbiens zu dem zu erwartenden neuen Schritt Oesterreichs unt
mit der Frage , welche militärischen Maßnahmen zu ergreife»,
seien, falls sich die Nachrichten über Mobilmachung in Oester¬
reich bewahrheiten. Die alarmierenden Nachrichten der oster-
reichlichen und ungarischen Blätter rufen keine besondere Be¬
sorgnis hervor.

hd Belgrad , 18 . März . Hier verlautet , daß der Kronprinz
gestern dem Ausschuß für die nationale Verteidigung mitgeteilt
habe, es sei gelungen, den König von seiner friedliche» Haltung
abzubringcn und zwgr hauptsächlich , weil der russische Gesandtr
Scrgcjcw erklärte, Serbien möge wegen eines Krieges nicht
ängstlich sei». Kronprinz Georg ging dann auf den Uebungs-
platz der Freiwillige«, wo gerade ein Bataillon Universitätshörer
übte . Zu dem Kommandanten jagte der Kronprinz : Nicht
Tage , sondern vielleicht noch Stunden tren -
neu nns von dem Ansbruch des Krieges . In
dem unter dem Vorsitz des König? abgehaltenen Miuistcrrat
wurde die Meinung augesprochen , ein Nachgeben der serbischen
Regierung würde einen Volksausstand zur Folge haben. Der
Regierung gleiten die Zügel aus der Hand.

hd Belgrad , 18. März . Der serbische Hof, dessen Abreise
jeden Tag bevorsteht , wird in Nisch rm Palais der Königin-
Witwe Natalie wohnen.

Die Uriegsrkstunge « Oesterreichs ,
hd Wien, 19 . März . Gestern Haben die Kriegstrans¬

porte des 15 . Armeekorps und des Militärkommandos
in Zara begonnen . Ihre Zahl umfaßt 4 0 0 00 1 an «,
150 Offiziere und mehrere hundert Tonnen Material . Die
Einschiffung ist für heute festgesetzt .

--- Budapest, 18. März . Alle Behörden des Landes haben Zn-
struktione« für den Fall der Mobilisierung erhalten . In zahlreichen
Garnisonen wurden die Regimenter auf Kriegsstärke ergänzt . In
Ungwar ersuchte das Regimentskommando die Geistlichkeit, den ka¬
tholischen Soldaten bis Mittwoch die Beichte abznneh -
m e n. In der Militärseltion der Hauptstadt herrscht regstes Leben.
Militärpflichtige bestürmen die Beamten um Auskünfte . In den Vor¬
zimmern warten Tag und Nacht Angestellte eines Plakatierungsunter -

komplex in hellen Flammen . Die gesamte Feuerwehr nahm sofortdie Löscharbeiten auf . Die mit dem Aufbau beschäftigten Arbeiter
konnten sich, soweit sich bis jetzt seststellen ließ, sämtlich retten . Durchdie gewaltige Hitze gerieten die angrenzenden großen Geschäftshäuserin große Gefahr . Obgleich die Schausenster sofort geschlossen wurden ,
sind doch zahlreiche Schaufensterscheiben infolge der großen Hitze ge¬
sprungen.

— Bern , 18. März . (Tel .) Am Juchtapaß bei Engelberg wurden
« er Skifahrer durch eine Schneelawine verschüttet. Zwei befreiten
stch »nd einer wurde tot aufgefunden ; der vierte wird noch vermißt ;rr ist ohne Zweifel tot .

---- Rom, 19 . März . Die Königin Elena hat sich, wie jetzt
erst ärztlich fest-gestellt wurde, bei ihrem Besuche im Erdbcbeu-
gebiete im Gedränge einen Rippenbrnch zugezogc«. Sie klagtüber heftige Schmerzen tind Fieber.

— Mailand 19. März . (Tel . ) Auf dem Korso Ponta Romano ,eine der lebhaftesten Straßen , wurde der Professor Piantanida , Chef¬
arzt de» Hospitals , von einem 60jährigen Manne durch Messerstiche
so schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifen wird . Der
Täter gab an , daß er aus Rache gehandelt habe , weil er trotz seines
schweren Leidens aus dem Spital entlassen worden fei.

- Lissabon , 18. März . An der portugiesische» Küste herrscht
ein heftiges Unwetter. Von der 13 Mann starken Besatzung eines
Fischerbootes , das ber Setubal scheiterte, sind sieben Mann er¬
trunken .

= & tt % 18. März (Tel .) An Bord des Schiffes „Bordan *, das als
Marineschulschifs der Kriegsflotte dient , ist eineJnjluenzaepidemie
ansgebrochen. Sämtliche Zöglinge feien beurlaubt worden .

Die Dyphusepidtmie in Erfurt .
b» Ersnrt , 18. März . Zn der schon kurz gemeldeten Typhus -

«pkdemie , dir infolge Senusses von verdorbener Milch entstanden ist,wird weiter noch berichtet : Die verdorben « Milch wurde aus
Walschleben nach Ersnrt gebracht. Die Milchgeschäfte in Walschleben
wurden sofort polizeilich geschlossen. Große Mengen Milch, die noch

nachträglich in die Stadt gebracht wurden , sind in die Flußläufe ge¬
schüttet worden . Auch der Landkreisort Eichtersleben » von dem auch
Milch nach Erfurt geliefert wurde , ist von Walschleben infiziert
worden , so daß Erfurt von diesen beiden Seuchenherden angesteckt
wurde . Auch in Eichtersleben wurden die Milchgeschäfte auf Anord¬
nung der Kreismedizinalbehörde geschlossen. Die Zahl der Typhus -
kranken in Erfurt beträgt zurzeit mehr als hundert , wovon, wie schon
gemeldet. 48 im Krankenhaus liegen . Um aus alle Eventualitäten
gerüstet zu sein , wurde die städtische Hilfsschule ausgeräumt und in
ein Lazarett für Typhuskranke umgewandelt Auch sonst sind alle
Vorkehrungen gegen ein weiteres Umsichgreifen der Seuche getroffen.
Man nimmt aber an . daß die Zahl der Kranken während der nächsten
zehn Tage noch zunehmen wird .

-sporr .
-4- Karlsruhe , 18 . März . Der Fortgang der Liga - bezw. der

Kreisspiele um die Süddeutsche Meisterschaft hat ergeben, daß unter
den 4 Kreismeistern , in die der Süddeutsche Verbund eingeteilt ist,der Süd - und Ostkreis die spieltüchtigsten sin> . Denn ebenso wi >.
Phönix seine beiden Gegner , F .-K. Kaiserslautern und F .-K. Hanau
93 abgeferligt hat , zeigte sich auch der 1. F^K. Nürnberg diesen beiden
Eegnern vollkommen überlegen ; diese Mannschaft gewann gegen
Kaiserslautern mit 9 :2 und vergangenen Sonntag gegen Hanau in
Nürnberg mit 5 :3, nachdem erst Hanau mit 2 :9 führte . Nürnberg
liefert am nächste« Sonntag , 3 Uhr , sein erstes Treffen mit Phönix
auf dem Phönixsportplatze, und wenn eine Mannschaft außer Phönixin der Meisterschaft noch in Betracht kommen kann, so ist es diese
Mannschaft. Dies um so mehr als Phönix sein letztes Spiel am ersten
Osterfeiertag m Nürnberg §u spielen hat und dort für Nürnberg eine
weitere Chance zu gewinnen besteht. Es brarcht wohl nicht hervor¬
gehoben zu werden , daß dieses Spiel besondere Bedeutung und Be-
cchtung verdient , denn der Sieger wird sehr wahrscheinlich als Süd¬
deutscher Meister in Betracht kommen und di « Endspiele um die
Deutsche Meisterschaft mitmachen können.

— Frankfurt a. M ., 18. März (Tel .) Laut Mitteilungen des
Vorstandes der Luftschiffahrtsausftellung Frankfurt a . M . 1999 stellten
Magistrat und Stadtverordnete von Frankfurt einstimmig ei« n Preisvon 20 000 Jt für Lnkllckikiahrten zur Verfügung .
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nehmens auf Befehl z»m Aahefte « der Mobilisi h » ^
plakate . Der Magistrat hält heute unter Borsitz des Bürgermeister,
Barcz , eine Konferenz ab in Angelegenheit der militärischen
»ahmen. In dem sonst stillen serbischen Kousnlate herrscht große Sty,
regoug, da allen hier lebenden militärpflichtigen Serbe » Ei »tẑ
rufnngsorder » zugestellt werden . Interessant ist, daß die hiesige Fiii.ale der serbischen Bank letzter Tage mehr als eine halbe Million Frx,
betragende Depots aus Serbien erhielt , da die Eigentümer ihr
mögen im Feindesland für sicherer halten als zu Hause. Die jech ,Dona » .Monitor « sind absahrtsbereit . Die in
denszeit 129 Köpfe betragende Mannschaft ist jetzt 580 Man » [tatf,Niemand darf die Schiffe verlassen. Zwei Avisoboote find vorausgr-
gangen zur Erkundigung der Wasserverhältnisse . Den Franzstädk ,
Bahnhof passierten Feldsanitätswagen und Feldpoftambnlanzen na*
Bosnien . Auf der Rakoser Station find 799 Waggone bereit für de,
Transport von Kriegsmaterial . Sämtliche Beamten der Fahrplanjck,tion der ungarischen Staatsbahnen erhielten den Befehl , sich bereit,
zuhalten , mit dem ganzen Eeschästsmaterial ins Kriegsministerch^
nach Wien uberzusiedeln.

hd Breslau , 19. März . Eine Anzahl hier lebender
österreichischer Wehrpflichtiger erhielt die Ei «,
berufnagsordre .
Ungarische Sympathiekundgebungen für Deutschland.

— Budapest, 18. März . Im ungarischen Abgr .
ordaetenhaus gab eine Interpellation des Abgeordnete ,
Nikolaus Szemere Anlaß zu lebhaften Ovationen f « .
de » deutschen Kaiser . Szemere richtete an den W
nisterpräsidenten die Frage , ob er geneigt sei, seinen Einfluß aus
die Leitung der auswärtigen Politik dahin gellend zu machen,
daß diese nicht in der Passivität verharre , sondern aktive Politik
mache. Der Redner führte aus : „Wir brauchen vor dem eure-
päischcn Konzert nicht zu erschrecken . Italien wird den Dreibund
nicht sprengen, Deutschland steht uns znr Seite «nd Kaiser Wil-
Helm hält neben uns aus in germanischer Treue." Bei bieten
Worten brachen die Abgeordneten ohne Unterschied der Partei i,
stürmische Ellenrufe auf Kaiser Wilhelm aus . Die IiUerpella-
rion wurde vom Ministerpräsidenten in der heutigen Sitzung noch
nicht beantwortet.

Das Verhalten der Großmächte .
lick Paris , 18. März . Aus den Unterredungen , die der Minister

des Aeußern , Pichon, mit mehreren Botschaftern , namentlich auch mit
dem . russischen, Nelidow , hatte , ging eine Rote hervor , die von den
Kabinetten von Petersburg , Paris und London an Serbien gestern
abend gerichtet wurde und wonach Serbien cinwilligen soll, keine wei¬
teren Einsprüche gegen die austro -türkischen Abmachungen betreffend
Bosnien und Herzegowina zu erheben , wofür Oesterreich zustimmen
werde, bei der Donau -Adria -Bahn und der Donau -Schiffahrt die serbi¬
schen Interessen nach Kräften zu berücksichtigen. Deutschland soll mit
diesem Schritt der drei Mächte einverstanden sein , von dem hier eine
Beilegung der Schwierigkeiten mit ziemlicher Sicherheit erwartet
wird . Die Stimmung in Paris ist infolgedessen wieder optimistischer .

Aussichten auf friedliche Verlegung des Konflikts ?
— Wien, 19. März . Von hier verlautet , baß die Ber -

öffcntlichung des Mobilmachungsbefehls
für Bosnien und Dalmatien verschöbe « und
kaum vor Samstag zu erwarten sei. Der ungarische Minister¬
präsident Weckerle soll einigen Reichstagsabgeordneten vertrau¬
lich mitgeteilt haben , Kaiser Franz Josef hege immer noch die
Zuversicht , daß sich der Krieg vermeide » lasse. Auch die letzte Ai¬
srage des österreichischen Gesandten in Belgrad , Grafen Forgach,
soll um einige Schritte verschoben worden sein.

hä Wien , 19. März . Nach der Bewegung und Aufregung , btc
Hier die russische Antwort Hervorgerufen hat , herrscht jetzt auf bessere
Nachrichten, namentlich über die günstige Ausnahme des italienisch«
Konferenz-Borschlages bei den Westmächten und über die neuen bis¬
herigen Schritte der Mächte in Belgrad eine freundlichere Auffassung
der Lage insofern, als man die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
nicht ganz aufgibt .

hd Petersburg , 19. März . In offizielle« Kreise« wird daraus
hingewiesen, die Darstellung , als hätte Rußland den an Serbien
erteilten Rat zum Verzicht auf die Eebietsforderung zurückgezogen , sei
völlig unbegründet . Rußland habe im Gegenteil Serbien den ernsten
Rat erteilt , jede Veranlassung zum Kriege z» vermeide« und die wirt¬
schaftlichen Verhandlungen mit Oesterreich aufzunehmen , welche Ruß¬
land nach Kräften zu fördern entschlossen sei . In russischen Regier-
ungskreisen glaubt man ganz bestimmt an die Beilegung de« Kon¬
fliktes und hält allen Kriegslärm für übertrieben . Man nimmt im
hiesigen Ministerium des Aeußern an , daß der Konflikt friedlich bei¬
gelegt werden wird und rät Serbien ernstlich zum Nachgeben und
bezeichnet den Standpunkt der russischen Presse als chauvinistisch .

waiiti ' ltaii Otd 3tye «» s .
Hafenvrgei . 18 März 2 40 w ( 17 März. 2.41 m. /

- chuüertniei 19 März Morgens » Uhr 0 65 m ( 18. März 0,67w
-letzt . 19 März Morgens 6 Uhr 1 .20 m (18 März 1 . 23 w).
-narau . 19. März Morgens 6 Uhr 2. 95 m ( 18. März 2 94 w).
-Mannheim . 19 März Morgens 6 llhr 163 w (18. März 1. 66 w).

WergriNgrrngs- und Nereirrs-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 19. März:
Apollotheater . 8 Uhr Barieleoorstellung .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verdand . 9 llhr Stammtisch , Moninger

„Frankeneck" Täglich Künstler- Konzerte .
Freis . Verein . 8% llhr Zusammenkunft im Moninger . Konkordiasaal.

vcutr abena spiel- die Ungarische Künstler -
. ,kzrlc0rilljvyvs . «M- » «.pelle im « artensaa ». -m
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
KMr-Rcstmmuit Cnfe
Roter Hahn . Täglich abends Konzert der ital . Damenkapelle.
Turngefellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentraltnrndalle
Berb . deutsch. Handlungsgehülsen zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht

efCnoWA

n&acea/cont
ubertreffenalledeutschen und fremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren, '
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten.

Jedes Paket entfitüt
1 Gatschein für Knorr-Sos.
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Koniir A • ■ 1 5.3 Reiche Auswahl 3201 UW . . _ ■ _ 1 _ations -uesclieilko . ifumMir Bilder t * Buchle ,
in allen Preislagen . Kunsthandlung u. Rahmenfabrik , Kaiserslrasse 149 .

f ln dem zur Vorführung von lebenden , singenden ,
sprechenden , musizierenden Photographien eigens dazu
erbauten Saale,

Residenz-Theater , T
sind unter jeder Sesselreihe Heizkörper angebracht , wo -
durch die grosse Annehmlichkeit , waPItlC
FlISSG zu bekommen, geschaffen ist.

Donnerstag und Freitag zu dem ohnehin schon
reichhaltigen Programm ohne Eintrittserhöhung :
Die Dragonaten unter Ludwig X1Y.
Reihenfolge der Bilder : Ludwig XIV . hat das Edikt von
Nantes widerrufen und die schärfsten Ordres 'erlassen ,um den Aufstand , welcher dieser Massnahme zufolge aus¬
gebrochen ist, zu unterdrücken . — L>ie Ankunft der
Dragonaten . — Der Pastor soll verhaftet werden . —
Flucht und Unterkunft des Pastors . — Ankunft der
Dragoner . Misshandlung des Kindes . — Geständnis
der Mutter . — Rückkehr des Ehegatten , er hört von dem
Vorgefallenen . — Der Ehegatte erreicht den Pastor vorden Dragonern . — Ein heftiger Kampf mit den Dra¬

gonern . Rückkehr des Pastors . 4144.2.2

S ! : Blasien
Bekannter Winterbnrort u . Wintersportplatz im Schwarz -
vrald , 775 m ü . d. M . Starke Besonnung . Wunderbare Alpehaussicht .Gitustiges Skigelände für Anfänger . Für geübte Läufer grössereSkitouren auf Lehenkopf ( 1041 m) , Ahornkopf (1054 m ) , Wittemle
(1115 m), Bötzberg (1212 m) . Sprnnghttgel und WetUänfe desSkiklubs . Skijörnig . Bisbahn . Rodelbahn . Gute und billigeUnterkunft in Hotels, Pensionen u . Privatwohnungen . Zentralheizung
Auskunft durch den Kurvereiu . 318a .6 .6

Der beste Erwerb für HausindiUrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
anßerordrntt . Leistungsfähigkeit , große Nadelersparnis ,Vermeidung von Zallmaschen, große Platzersparnis ,Strickunterricht gratis . 1,22.20.8Evtl, liefern wir Garne und nehm en die fertige Ware ab.Schwinn eSc XStirfeld ,« arlsrnh «, « aiferpratze 99 , Telephon 102.

ließet L ßecßleiter-
'Bianinos
zu massigen Preisen ! 1148

Nur beim alleinigen Vertreter

J . Kunst 9 Klavierbauer,
Pianolager, Karlfriedrichstr . 21 . .

NS . Adtere Instrumente werden in Zahlung genommen.

£

Geflügel !
nur feinste Mastware, zu nachstehend billigsten
Preisen freibleibend : 4212

Junge Tauben von Mk. — .60 bisMk . - .90
Brathahnen . . n ff „ e, 1 -80
Poulets . . . w u 180 . ee 2.20
Poularden . . , w 2 .20 w „ 3.00
Enten . . . . W re 3 .00 „ „ 3.50
Suppenhühner . ff te 2 . 00 „ „ 2 .80

WMr . kl
(LnImpSlil. ) W. Kloster Telephon

1837.

Kartoffeln
empfehlen

n grai

Ia . Ulagnnm Bonum
IT. Hänsle (beste Salatkartoffel),

Hreitmayr «v Co .
» art. ffel.Spe,ialgefchSft 4167

0N ietail . Zdbringerstrasae 90 .

Wir mache» ergebenste Anzeige,daß hente abenb wieder em großer
Transport 4197

belgischer Pferde
leichte» und schwere» Schlags bei uns eintreffe».

Mondstratze. Telephon 509 .
Za verkaufen

ei« dunkelblauer 9 « euwage « mit
Gummtrcif und Nickelgestell, sowie
ein SportwMge « mit Dach und
Gunimireis. Au erst, veiertgetm .
Oebhartzftr . - 5, pari . r. B10228

Ttochhev- e,
neue und gebrauchte , vorzügl. Herde ,

cbe uw .ugSKälber zu bedeu' eiw
erabgesetztin Preisen ao. Auch sch:
ünstig für Brautleute . BlOiso

Eberhard, » aiserstraße 225.

Zm Hriihjiljrs-
Klmtzitz!

I » .

ll -Z
garantiert vollwichtig

mit Pressung

L,Pfanntiuch ' Selfe“ |
wüe V, PId . 26 PI «. |

ohne Pressung mit 10" '»
Einschnitt :

weiße, 2 Stück 2 ^ 1%

gelbe, 2 Stück 2 3 Pfg. |

Schmier-Seife
gelbe, Glyzerin,

Pfund 16 Pfg.
weiße, Salmiak,

Pfund 18 Pfg .
I » .

Reis - Stärke
offen, Psd. 30 Pfg.

Greme- Stärfte
(Koffmaim)

Pid .-
Karton Pfg.

fflachS'
Doppel-Stärke
TkSSr 20
Koschliristüll

Pol. l 4 Pfg.

Bleiehsoda
’/, Pld .P »,« 8 PI «

Seifenpulvep
Pjd.-PiM von 4 1 Ä au ]

Fettlaugenmehl
PI»»d 10 Ps «.

Vorax
ganz oder gemahlen
125 Grainm-Paket

IO Pfg.

offen Pfund 26 Pfg.

13583 empfehlen 4.21

Pfannkuch l K.
G . m . b . H .

I in den bekannten Verkanfs-
stcllen .

Re« eröffnet :

(Rankestrabe Ecke).
(Südstadt) ,

52 Ctrwikftraße 52 j
(Oststadt ),

j Ferner werden in nächster |
Zeit neu eröffnet :
Sudweststadt :

Kurvenstraße (Karlstraße !
! Ecke).

Weststadt :
Eisenlohrstraße ( Krieg -

skraßc Ecke).

Grosse Sendungen

Pariser Kopfsalat
Fste. Orangen Dutzend 45—65 ^ Bananen stL 25^

Stflck

'
fl Pfg.

Malta -Kartoffeln iUltrfeinste Matjes-Heringe
3 Pfand 33 Pfg- Stück 22 Pfg «

4 Stück 25 <$1

3 stück 25 4

Feinste Fettbücklinge . . . .
Feinste Kieler Vollbücklinge . .
Geräucherten Schellfisch . . . stückvonMUan
Flundern — Aal — Lachs — Fleck - Heringe.

WU Wt ieitilpig
Für ein im Ausschluß begriffenes

ganz vorzügliches 3.2
Braunkohlenbergwerk

in Hessen , im Werte von über
200,000 Mt . wird ein stiller Teil
Haber mit einigen Mille gesucht,
rrima Sicherheit wird geboten Bei
einer Einlage von 10,000 Mk w rd
ein jährl Gewinnanteil von 3000 M
laraniiert, bei einer k.eincr. Einlage

enisvr. weniger. Offert , unt . 8101 .5
an die Exped. der Bad. Presse".

z»m Waschen u . Bügeln
%ÖÜ ) fI) C wird angenommen.
:>9I%4 Adlcritraße 36 , 4. Lt .

Fisch -Konserven
Bismarck - Heringe 1 Ltr .-Dose 78 H
Bismarck Heringe 4 „ , 188 ^
Bollrncps 1 „ „ 78 <5j
Rollmops 4 „ , 185 L,
Hering in Gele« V- „ , 42 H
Hering in Gelee 1 „ „ 78
Hering in Gelee 2 „ „ 125 3)
Bratheringe 2 „ n 115
Sardinen Glas 32 H
Anchovis 32 S,

Essig -Gurken Glas 60—110 H
Essig -Gurken 4 Ltr .-Dose 275 H
Salz -Gurken 4 Ltr.-Dose 165 H
Mixed Pickles Glas 60— 110 H
Preisselbeeren Dose 45- 80 -̂

Preissefbeeren 10Pl .-Eimcr 3 -85

Oelsardinen
D»s. 28,30,45 , 68, 80, 110 «
0El5artar k"' fsr 93,111) «Feinste Ostsee - Delikatess -Heringe

vorrätig in 5 verschiedenen ty'
Saucen Dose 1 1/ $

Schniitbohnen 2 K - 30 ^
BrecIMnen 2 30 ^

Sardellen Dose 70 \ Glas .150 H
Kronen-Hummer Dose 145—265 -3»
Lachs Dose 50 —95

Italien . Poularden stuck von 220 § an
4203

Geschwister Knopf.

Diese Preise gelten nur bis
Dienstag den 23 . Hirz er .

Wärche jed r Ärt w. z. Waichen ».
Bügeln angenommen u. aufs pünktl.
besorgt. Am Wunich w. sie abgeholt
u. gebr . Frau Gehrt,iger Wwe ..
Sommekstr. 10, 1. St . 810246 .2 >
m-j nimmt » undliilpcrtlt schaft an in
und außer dem Hause.

Offerten unter Nr 810120 an die
Exped. der . Bad. Presse" erbeten .

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand¬
bause Damenkleider offe . Anm »
stoffe Damen» und Herrenkon-
fektion , Wasche «. An» euer -
artitel . Gest. Offerten unt Pr. 4093
an die Exvcd . der « Bad . Presse " erb . *

HMh. HoslhküttkKttiskll e.
Freitag de« 19. März 1999 .
46 . ÄvonnementS-Borilellunp oe :

Äbt 0 (graue Abonnementskarten ) .
Torquato Tasso.

Schausple ! in 5 Akt . v. Goethe -
Regie : Der Intendant .

Sß ? 1 1 o n c l ; ;
Alphons der Zweite , Her¬

zog von Ferrara H. Höcker .
Leonore von Este, Schwe¬

ster des Herzogs Ed. Delkamp .
Leonore Sanvitale , Grä¬

fin v . Scandiano M. Ermarth .
Torquato Taffo Fritz Herz .Antonio Montecatino ,

Staatssekretär W. Wassermann .Der Schauplatz ist aus Belri -
guardo , einem Lustschlosse .

Anfang 7 Uhr. Ende n . % 10 Uhr
Kasse -Erörfnung : Vfe? Uhr.

Miitel -Preis-

Strümpfe
baumwollene , färbt echt schwarz
oder in bunten Farben : 12981

Färberei Ed . Frintz .

Klapp -Cylinder
9 .3 beste Fabrikate 3825
mit weitgehendster Garantie
für solide Federn , inkl . Karton

Mk . S.SO, 7 .50 , » .50 ,
10 .50 bis 16.—.

ita -Wr
modernste Formen

ausgezeichnete Qualitäten
Mk. 4.—, O. — | 7.— |

8 .50 bis 30 .—
Bekannt unübertroffeneAuswahl

Kaiserstr . 125/127 .

Junge Fra»
empfiehlt sich für Konfirmation
oder Weinen Sonntag im Kochen
oder Servieren . Adresse zu erfragen
u. Nr. B10221 in der Expedition der
. Bad . Presse ' .

Getrag. Herrentleider . Schuhe
Flasche », Lumpen , Papier , Alt -
Eiieu , w-etalle . Keller - und
Spetcherkram tauft 810128 .2.1IV. « oUritt » Äbriastraße 54.

Wer leiht
einer Familie (die in Not ist), Mann
in sicherer Stellung , gegen doppelte
Sicherheit und pünktliche Monats¬
raten- Rückzahlung von 20 Mk. ». Zins ,

SV« « Mark ?
Offerten unter Nr . 810118 an die

Exp der „Bad Presse" erbeten.
1500 Mark

auf 2. Hhpotheke aufs Laut », inner¬
halb 60% der Schätzung , auf neu -
gebautes Haus , Grundstücke und
Bürgschaft, per sofort od . 1 . April
von pünktlichem Zinszahler gesucht.Offerten unt . Nr . B10203 an
die Exped . der „Bad . Presse " er¬
beten.

Wer leiht
gegen einen Hypothckenpfandbrief
25^ M. 500 Mark
vom 1. April bis 1 . Nov. l . I

Offerten unter Nr B9423 an dir
Expedition der „Bav . Presse"

^ Keirat . «
wünscht alleinstehende , fg. Dame ,evang. , 25 000 <M Vermögen , mit
ält . , geb. Herrn in guter Stellung .Offerten an A. Sch . 3609 Haupt-
postlagernd Freiburg i. B. 2355a

Ein gesetztes Fräulein
welches schon über 8 Jabre al
Verkäuferin tätig ist , wünscht ein
Filiale jn übernehmen. Konti«
kann gestellt werden.

Offerten unter Nr. 810197 an d
Expedition der „Bad Presse" .

Wolfshund ,
männlich , l 5/. Jahre alt, prämiiert»zu verkaufe«. F. Bergmann ,»astatt, Krieastr. 16. Bioois ,3Ji
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Unter dem Prvtektorat Sr . Königl . Hoheit de» Grotzh .
Donnerstag den 25 . März d. I ., aöends von 8 —10 Ahr
findet für den Militärvcrein im

ItesideaL -Vdeater , Waldstraße 3V,
eine Sonder - Gala - Vorstellung

statt, zu der die Mitglieder mit Familienangehörigen freuiidlichst eiugeladen
werden Neben hervorragenden Darbietungen , für Unterhaltung , Erheiterung
und Belehrung ein hochinteressantes Reiterbild . Die modernen Centauren ",« ne . Seeschlacht der Zukunfi "

, ivtanöverfzenen und vieles andere . Ent¬
sprechend der Anzahl Sitzplätze werden nur 400 Kar e « ausgegebenund zwar 1. Abtcllung von 1 - 200 zu 10 Psr , 2 . Abteilung von 201 - 40 >
zu 20 Psg . k ie Person . Karlenabgabe nur gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedskarte Montag de » 22 . März , abend » von 8 — 10 Uhr » im
BereinSkokal Klapphorn . Nach der Vorstellung findet im VcreinSlokal
und de» Räumen des Klapphorn kameradschaftliche Unterhaltung statt ,
zu der gleichfalls höflichst eingeladen wird .
42092 .1_ Dry Vorstcrnd .

LtbtMMlfOverein Karlsruhe.
Die « « » Zahlung der Dividende erfolgt morgen »Gam »tag de« 20 . Mä . z» vormittag? von 8 —12 Uhr und nachmittags

von 2 —0 Uvr für die Nummern der neuen Markenbücher von 7S01 bi»
8000 an unserer Kasse, Zähringerstratze » 7» gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches . 3788

Restaurant zum Jrankeneck.
Josephitag , uachmittag 4 « . abends 8 Uhr 4217

Bayerische SchrammelHonzBrte .
Zum Kronenfels , Krsncnstrcßk.

m
‘“!' Äi '

ni,
"r : Gross . Konzert

der Komiker-Gesellschaft

Atelier iiir ZababeLkuode und kilnsll . Msersstz
» '"« Ad . llepting , Dentist .
Schmerzlose Zahnoperationen81 Waldhornstrasae 21 , neben alt . Brauerei Kämmerer ,Schonende Behandlung . — Mjtmlge Preise .

fwticliiiiifl Der Lkrftkigerang
am Freitag den 19 . März, nachmittags 2 Uhr,

_
im VerittigerungSlokal

MF “ Rüppurrerstrasse 90 . "HW
ES kommen zum Ausgebot Cigarren » fein « Liköre , Anzüge ,

Lederzieher , Damenlleider und Blusenstoffe . 4221
J . Radien er .

NB. An den Bormittagen und jeweils «ach Schluß
der Berstrigernug findet Verkauf von Regnlatenre «,Stand » nnd Kuckucksuhren , goldenen « . silbernen Damen
«. Herrennhre « . sowie Herren -, Damen » «. Kinder -Stiefel «
in nur Prima -Ware zu enorm billige « Preisen statt

Fianino , «Engl . Schlaszimmer-
Einrichtmig ,

ganz besonders billig»
Waschkommode m. weiß . Marmor -

platte . . . . . . 39.— Ji
1 groß. Schneider -Tisch 6.— „
Tisch«, gedr . Füße, pol . 10,9 U. 8.— „
Wllts«hafl5stü -<I«. extra stark 3.— »1 eleg . GaS -Lufter 55 .— ,1 Blumenständer ,

Schml . deeiscu . , . . 3.— ,1 Ladenschaft , auch Laden¬
tisch tschmal) . . . . 8.— „1 Küchenschaft . . . 2.50 „1 halbrunder Tffch . 1.50 „1 « leiderschrauk . . 6.— „1 « üchenschrank . . 13 .— „

1 antiker WSxüeschrauk 150.— „l autt . Kleiderschrank 160.— ,
1 ^ * Waffen

Säbel , Degen , Dolche. Revolver stc.
Hocheleg . Frack - Anzug .

NeueSichwarz Da « ..Kojtüm (Gr.46)
schwarz Tuch -Anzug

extra gioß . . . . 10.—
färb. Anzug , extra groß 8.— .
schwarz. Gehrock . bereüS neu 6.— „Rock u. Weste , mi . tl. Figur 6 .— „
helle u duntle We, >e« , Stück 1.— „
1 kurzes Franeu -Capr » 4 — „
Lack-Schuhe (Gr . 4» u. 43) 2L0 „
1 Paar ext>a lange Waffer »

ftiefel (Gr . 42 ) . . 12 —
Damen - u . Herrenlleidersioffe
schwarz u. farbig, in groß. Auswahl.
Uhren u. Bilder sind billig zu

verkau .e« . - ' 10263
Lestingstratze 33 im Hof .

bestes Fabrikat , bereits neu . wegen
Raummangel billig zu verkaufen .
Adr . unter Nr . 810201 in der Exped.
der «Bad , Presse " zu erfragen . 2 .1

Ein gut erhaltene » Fahrrad
ist für 3a Mk. zu verkaufen . 810258
_ Wielaudtftr . 20 , IV.

3 « “ Fahrrad . ' • C
fast neu , mit Torpedofreilauf , gute
Marke , billig zu verkaufen .
3310110 Werderstratze 73, II .

Fahrrad , tadellos, m. Frei! , w A.
äußerst billig zu verkaufen. 810280

Gerwigstr . 18, 3. St . r.
Eine Bettstelle mit Rost wegen

Umzug zu verkaufen . B10254
_ Schützenstratzr %>, III .

3« verkaufen
ein kleiner Herd . 84084*

Schützenstratze 12, I.

Schiassepberd
810284 Schillert ratze 4 , Hth .

Tische « . S - ühle , billig zu verkaufen .
4206 .2 1 Kroneustr . 32 , Hinterd .

Gut erhaltener Kinderltegwage »
ist billig zu verkaufen B10241
Winter -ratze 44b , Hinterh«., I , r.

von 12 — 11,2 und von 6 Uhr ad .

vollständig ne» , fof. billig , n verkauf .
810274 Gotte » auerür . S , 2. St .

I ZtMM ReiDlvstschiß
H ist zu sehen

I
« unuterbroche » von « ach« . 3 bi ? abend » 11 Uh»

im Residenz Theater ,
Waldstraste 30 . 4210

Biiischcr Äiii -Ltmil
ttarlsruho

Vam »iag de» 20 . März 1000 ,abend » halb 0 Uhr :
Verein » -Abend
im BereinSlokal Sasthan » zn «
„ König von Preutze « "

» Adler-
stratze 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins , sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein -
ladet . Der Borstand .

r . * Sneii esee. m.
ßklin

Vater öe« Pr,UkUr«t»
Sr. 6. H. Prinzen

■aximilini vnn Badnn
Sam »t,g den 20 . Mär » 1000 ,abend » 8 '/, Uhr :^ttfamtmnfnnft
im Verein - lokal, Nebenzimmer der

. Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will -

kommen. Der Vorstand .

KlRlSRjfffc

SamStag » 20 . März , >/,0 Uhr :
Bereinsverfammlnng

im Vereinslokal ^Cofä Seyfried ", Ecke
Zirkel u. Adlerstr . Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm

Der Vorstand .

FosWereiiiM,)
Unter dem Protektorate S. C. h .
d. Prinzen Maximilian o vaden.

SportpUtz
anderverläng .
Moltkestratze -
Straßenbahn¬
linie : Greno-
dicrkasern «.

TennirplStze, UmkleiderSume ic.
Heute fällt der Berei «»-

abend an ».
Samstag den 20. März 1900,
abends 9 Uhr : . Prinz Karl "

Herrenabend
mit gediegenem musikalisch, und

humoristischen Programm .
Sonntag , 21 . März 1909,

nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Sportplatz :

f . L. Base!
gegen

K . F . V .
Näheres s. Plakate .

4234

fuzzbaliciub

toAKmo N ixIRla '
uAe *♦* - *_*I o 1Ä ^ 9l.y ‘ « • • »*,

lllÄniHllilfe

Freitag : Palmengarten .
Sonntag ' /,2 Uhr :

Uni »« i Karlsruhe gegen
Phönix 1» .

Kreisfpielg . d.vftkrei »»,elfter
I . F . - C .

3 Uhr.
Preise : Erh . Sitzplatz 1.20 Mk ,
Sitzpl . 1 Mk. . 1. Platz 70 Psg .,
2 Platz 40 Psg ., Militär und
Schüler unter 16 Jahren 20 Psg .

Unsere verchrlichen Mitglieder
machen wir ausdrücklich daraus
aufmerksam , daß der Zutritt nur
gestattet werden kan» , wenn die
Mitgliedskarten nuanfgefordert
an den Kontrollstellen vorgezeigt
wrrden - — Beiträge nimmt der
Platzkasfier entgegen . 4208

germania.
Sam »tag abend nach der UebungS-

sknnde
Mitglieder -Versammlung

im Lokal. 4232
Zahlreiche » Erscheinen erwünscht

_ Der Borstand.
Gebr . kl. Sofa , evtl , mit 2 Sessel ,

zu lausen gesucht . Off . mit Preis
hMqMgestUgeroi I . IN . Bini (

WiAf .-k. MM

Sonntag den 21. d» . Mt » ,

Wettspiel
der i . Mannschaft in Lud -

wigShafeu , Abfahrt 12« Uhr,
ll und lll . Maun .chaft gegen
F .-C. Germania Durlach
I . u. ll .

Abfahrt 2 Uhr Durlach« Tor .

AtrtMher Wtzill - KW
„krankoniu ".

Sam »tag de« 20 . er .

SplElemrsammliing
im Lokal .

Bekanntgabe der Mann¬
schaften für Sonntag .
Sonntag de « 21. er .

Wettspiele :
3 Uhr : 1. und 2. Mannschaft

komb . in Mühlburg .
3 und 4. Mannschaften geg. F .»

« . Phönix , Rastatt .
Beginn /,4 Uhr bezw. 2 Uhr

aus dem Engländerplatz .
Der Vorstand .

II
Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Honsg ( strasse

SamStag den 20 . März ,
abend » 0 Uhr :

Spieler -Versammlung
Sonntag den 21. März :

Wettspiele .
- /,2 Uhr :

ll . gegen Pforzheimer F .»C
Alemannia ll .

3 Uhr :
l . gegen K. F .-C . Frankonia

i . und ll . komb .
Der Vorstand .

I
Ich bedauere , die gegenüber dem

He« n Ludwig Leop . Schleifer
in Rintveim in Bezug auf fein
fittlicheS Bcrbaltea gebrauchten be¬
leidigenden Aeußerungen getan zu
baden und nehme solche als unwahr
zurück . 810248

LeopoMine Helmer .

Neuheiten
Tn ,

Damentaschen
Grösste Auswahl !

Billigste Preise !
L .Wohlschlegel

Kaisers !* 173

4333*
« er lie ert einen '

feuersicheren
Bücherschrank?

Ungefähre Größe : 2 m hoch , 1 >/, in
breit und 50 cm tief .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 42l0 an die Exped . der . Bad .
Presse " ._ _

Gclegenheitskanf.
Hochfeine Salon - Einrich ung, «in

Sofa , 4 Fauteuils , 1 Salonfchrank ,
1 Trumeau , 1 Tisch, 1 Sekretär ,
alles in tadellos Zustande , weg. Platz¬
mangel zu verkauf . Anzui . v. 9 —2 U.
810215 Tnllastratze 7» , hart .

Festhalle .
Senutag den 21 . März lOOO , nach¬

mittag » 4 Uhr :

Streich - Konzert,
gegeben von der Kapelle de»

ffldSrl . - Ktgis . . . BrollKrzog
”

(I. Bid . ) Bi . 14.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister H . Lien « .

(Sintritt - / Abonn . 20 Psg ., Nichtabonn . 50 Pfg .“ * ' \ Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfennig .

Die KonzertabonncmentSkarten haben Gültigkest .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬

maligen Eintritt .
NB . Das Programm enthält u. a. beliebte M >lodlen aus . Earmen - ,

»Di « lustigen Weiber von Windsor "
. »Die schöne Galatbe "

, , Sme Nacht
in Venedig ", . Der fidcle Bauer ", sowie Das musikalische Jahr !»Großes Wandelpanorama . 4207 .2.1

Erklärung :
1. März . .Wenn der Schnee zerrinnt und der Lenz beginnt rc.2 . April . Unbeständige Witterung . Wind und Wert « . — Sonnenschein ,— FrühliugSlicd . — Komm lieber Mai .
3. Mai . Der Mai ist gekommen. — Wenn 's Macküitcr ' l weht. — Mi

Vöglein find schon da ! — Draußen ist alles so prächtig . —
Wie lieblich schallt. ^4. Juni . Auf der Wanderschaft (Ein Sträußchen am Hut) . — D«
Sommer ist da ! — Auszug der Turner . — Wre herrlich ist'»
im Wald . — Ein Schützenfest auf dem Lande .

5 . Juli . Erholung im Badeorte . — Eine LiebeSerklüruug .6. Aug . Allgcinciner Durst . — Bicrljcd . — Bierwalzer . — Abmarsch
in ' S Manöver . " ’

7. Sept. Im Manöver (O , welche Lust Soldat zu fein). — Wrnrk die
Schwalben heimwärts ziehen.

8 . Oktbr . Bekränzt mit Laub . — Rundgesang und Rebensaft — W«
nicht liebt Wein , Weib und Gelang . — Auf der Dorfkirmr ».

9 . Novbr . Jagdsignalc - — Auf, auf zum fröhlichen Jagen . — Im Wald
und auf der Haide . — Was gleicht wohl auf Erden rc.

10. Dezbr . O , du fröhliche Weihnachtszeit . — Stille Nacht. — O Tannen¬
baum . — Des Jahres letzt« Stunde .

11 . Jan . Glockcngeläute und Choral — Die « ist der Tag , de« Gott
gemacht. — Auf d« Eisbahn . — Schlittenfahrt .

12. Febr . Der Carneval — Auf dem Maskenball .

Krisch einnctiogen:
Wer

Uarisev

Kopfsalat
Kopf E 4 Pfg .

3 Kopf 40 Pfg .

Sin »eiteret Bigzi«
Holländer
Rotkraut

und

(Ueisskraut!
3 bis 3V, Pfund -Kopfe13Pfd . Pfg .

Ferner
ItalienerBlumenkohl

«»Pf 15 , 18

und 20 Pfg

Franzölische
tTafeläpfel

S PL . 40 PK ,
extra ausgesuchte

45S Pfd. Pfg.

Spanisä -r
Blutorangen

tadellos süße Frucht

mittel Stück 5 Pfg .,

Dutzend 55 Pfg .,

Große Stück 7 Pfg .,

Dutzend 7 5 Pfg .

12.1 empfehlen 42111

FfannMSCo.
I G. m . b . H.

in de» bekannten Verkaufs -

stelle«.

I

Schlafzimmer -
Gelegenheitskauf.

Rene , eichene Schlafzimmer »
einrichtung , bestehend an » :
2 Bettstelle « , 2 Nachttische mit
Marmorplatte « , 1 Waschkom¬
mode » Marmorplatt «, 1 Tolle » e«
spie >el» I zweitürig . Spiegel -
schrank mit Kristallglas . > Hand -
tnchständer um den spottbilligen
Prei » vo» 29 » Mk. 89737.2. 1

Wa ldstrnste 22 , Laven .

Damenfahrrad, iE® S
geb . Zäbringerstr . 1, II . I. Bl 259

Eine gute Bettstatt mit Raff » ein
liür . Schrank . Waschtisch unv ein
Eßtisch und ein Dienstboteu -Bett
sind zu verkaufe ». 8 0211

Yorkffratze 1 », 2- Stock.
Bett

Waschkommode m. Marmorplatte .
Küchenschrank, sehr billig zu verk .

Schützenstratze 2». part . 810271
Ha tlnnnu billig zu verk. säst neue»
iluj Ulllllij) Be : t,schrank , Diwan .

10226 .2.1 Uhlandstr . 2r . pait.
4 Bettladen » 1 Bertilo , 2

Hobelbänke , 1 Tisch 170X80 find
billig z « verkaufe » . 810255

« otteSauerftr . 18 , pari .

Chaiselongue , SS .K K
inr 24 Mk. zu verkaufen . 810257

A C\i O. fit

Eine Weinpumpe
mit fast neue « Sit länche » , ein
Schleifstein mitFntzbe - rieb ^eine Hobelbank , sowie e »«e '
komplette Küfer einrichtung »
alle » ent erhalten , billig z«
verkaufen . 2.1

Offerte « « nt . Nr . » 10230 an
die Exped . der „ Bad . Presie " .

Gaslampen .
Eine vierflammigeSchlaszimmer »-

ampel , eine Sangampel und eine'
Lyra mit Zug umständehalberaußer¬
ordentlich billig zu verkanie «. ,

LnstallationSgeschäft 8 » °»
August Blntbner ,

« elfortstr . 15. Telephon 2578»

Dunkelkammer, ^
transportable , für Tages - un8
künstl . Licht eingerichtet , zu ver -
kanfen . Lenzstr . 11. I . B10170

Firmen - SchULp
82X4S groß , ist billi « S« verknust
B10157 Gartenstra ße 40. I II .

Gebrauchte , gut erhalt . @Aagt & '
Nähmaschine ( Ringschiff ) ist MM«
zn verkaufen . Wilhelmstr . 17, II .

OOOO Nähmaschine , CXXDO
gut erhalten , billig abzugeben .
B10260 Zähringerstr . 1, II . I» .

Zu verkaufen:
ein Rcformkocher , noch neu, 3 groß.
Bilder, ein Stahlbügcleisen, 2 Säge«
u. ein Schirmständer, alle » billig.
810212 Sttlingerstr . 37 , 4. St .

Boventeppich/ °"'
ein gut erhaltener, zu verlangen .
« eorg -Friedrichstr 17 » 4. St . lk».

Gut ervaliener, grauer Kinder¬
wagen mit Gummi, fast neu» billig
zu verkaufen . 810111

Morgenftr . 14, 5 . St . lk».

Ainderwagen ,
modern , mit Gummireifen , bereit »
neu , zu verkauf . Gluckste . 3 , II . r .

Kinderwagen , gut erhallen, ist
billig zu verkaufe « . 810214
_ Fasancupkatz 9 , 2. St .

Kinderwagen , gut erhallen, zu«
Liegen und Sitzen ist zu verkaufe«.
810217 Lachnerstr . 20 , 111 , L

Eine größere Partie schöne
Gerüst st ange «

Hai billig abgugeben . B1014P
Knegstrahe 152 « r Ärreau . j
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Ausstellung
2. Steige .

von Kindertagen , Spprt-,
Promenade *biegtagen

2. Etage .in allen modernen Ausführungen
: : zu sehr billigen Preisen . : :

Geschwister Knopf . 4215

Gestern abend 9 ^2 Uhr wurde unser lieber Bruder,
Schwager , Neffe und Onkel, der

Fahnenjunker im 2 . Badischen Dragoner - Regiment Nr. 21

Ludwig Wachs
im 21 . Lebensjahr durch einen sanften Tod von seinem schweren
Leiden erlöst

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Nata Baronin v . ITlonteton

geb . Wachs .

dugust Wachs , Gutsbesitzer.
. Karlsruhe , den 18. März 1909.

Die Beerdigung findet Samstag den 20 . März von der
Friedhofkapelle aus statt . 4227

Todes-Anzeige
Verwandt ««, Freunden und

Bekannten die traurige Nach -
richt » daß mein lieber Mann .
Sohn , Onkel und Neffe

Johann Köhler
Blechner

nach längerem Leiden schnell
und unerwartet im Alter von
44 '/» Jahren sanft verschieden ist.

Zm Name» der Hinterbliebenen:
Fr» Hedwig Hohler

geb Metzger

Karlsruhe , 18. März 1909.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag mittag 2 Uhr von der Fried»
hofkavelle aus statt . 4201

Israelitische Gemeinde.
19. März Abendgoitesdienst Pso Uhr
20. März Morgengottesdienst 9 „

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat - AuSgang 7“ „

WerktgS . Morgengottesdienst 7 „
Abendgottesdienst 6*° „

Jsr. Religionsgesellschaft .
19. März Sabbat - Anfang 6" Uhr
20. März Morgengottesdienst 8 „

Schül . rgotteSdienst 2“ „
Nachm.-GotteSdienst 4“ ,
Eabbat »AuSgang 725 ,

WeütgS . Morgengottes dienst 6'° .
Nachm.-GotteSdienst 6 .

Rechtsanwalt,
(Dr jur .), in Rechts- « geschäftl .
Angelegcnh. bewand̂ gesucht. Offert,
nmcr Rr. 610265 an die Expedition
der . Bad. Presse" erbeten. 2.1

^ aclibulf «
Mathematik und Französisch, auch
Vorbereitung für wildeS Abitur ert.
Jngeuieurkandidat . 89852 .2.2

Näh, « aiferstr . SS » , 3 Tr .

Frack- ii. Behpach -flnzQge
sowie Theater Kostüme verleiht

Philipp Hlracb , Steiustr . 2.

MlWlWWg
Zwei Damen ,

die sich zum Besuch der Stadt -
kundschatt eignen, gegen festes Ge¬
halt gesucht .

Offerten unter Nr. 810227 an die
Exp, der „Bad . Presse".

Friseur gesucht
für jeden SamStag und Sonntag zur
Aushilfe . Zu erfrag Luisen, «». 50
im Geichäst. 810283

7 8«t« Stelle jüiW 'Kä'
ü | zu kl. Familie » welche nach Zur

ordentl-
Mädchen

. . ach Zürich
zieht . Ebenso finden Mädchen , die
gut näben und bügeln und gut bür
Aerlich kochen können , hier und aus¬
wärts gute Stelle « . 810266

Näheres bei trau Zeller ,
» . Reiter ' » R a ch fl . .

Amalieustraße 11 .

Schneider- Gesuch.
Zwei Arbeiter auf Woche finden

dauernde Stellung aus Grog - und
Kleinttück . -4230 2.1
» • her , Georg - Frieders str. 8 .

Schneider fi'Ä
der Woche machen kann. . B102H3
Zähringerstraße 17c , 3 . Stock.

mit In. Zeugnissen, Alter unter
28 Jahre , findet ab 1 . April
dauernde Stellung . Zu
erfragen zwischen 10 u. 11 Uhr
im Kontor. 4194 2.1

l-eipheimer & Mende<
Kaiserstrabe 169 .

Zu kau en gesncht auf so ' ort in
Karlsruhe oder Beiertheim ein besi. ,
nachweislich gutgehender Gasthof
oder Weinre - auraut . Agenten
ausgeschloffen. Näheres unt. II . A .
hauptpostlagernd Kreibur r . 2371 »

Gas- n. Benzinmotoren,
stehend u liegend, von 2 —10 Pferde¬
stärken , sowie neue und gebr. Holz¬
bearbeitungsmaschinen hat abzugeb. u.
können bei mir besicht. werd 8 '°" °

B . Wirth , Garienpraste 10 .
& la » ifP gebraucht , schwarz , erst-
oltstolll , klaff . Marke , sehr bill. zu
herkf. Tullastr . 76 . lll , r. 610059

2 fast neue Ladenschäfte werden
billig abgegeben. Näheres 610210

Leopolbstraße S7 . im Laden.

J Jn Saison gesucht:
- Serviermädch.. 4 Hotelzimmer¬

mädchen , Kaffeeköchin , Küchen¬
mädchen und 2. Hausdiener . Stelle
s« t Mädchen aus guter Familie in
Konditorei für Laden u. Hausarbeit
oder zu kl Familie nach Heidelberg
oder Baden . Bure » « Jasper ,
Durlacherstraße 58 , II B10242

oder besseres Mädchen mit guten
Zengniflcn auf 1 April zu 2 größeren
Kindern gesucht . Guier Lohn.

Nä eres « atd r . 82 . III . B , m „
Suche per 1. April ein besseres

Kindermädchen für tagsüber ober
Mittags . Parkstr . 23 , II . 1810253
D Gute Stetten finden Mädchen

zu einzelner Daine iow . zu einzel.
Herrn Lohn 30 Mk. Bureau VSbm ,
Bürgerstraße 16 . 610275

Mädchen -Gesuch !
Lin Mädchen gesetzten Aller », daS

gut bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit pünktlich besorgt, findet
gute Stelle de , hoh . Lohn. 610243

Hirschstraße 1V.
Näheres im Schubladen .

iTücht. MädchenI
für Küche und Haushalt zu
besserer kleiner Familie 1 !

kKind von 7 Jahren) auf 1.
April bei gutem Lohn und
guter Behandlung gesucht .

> Näheres Zähriuger -
stratze 43 , 2 . Stock , nachm.

3—7 Uhr . 8102 4

Mädchen -Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen, das

selbständig in der Haushaltung

sowie Zimmermädchen in Geschäfts¬
häuser , Mädchen für Zimmer und
servieren, sowie für Hausarbeit und
servieren, HauL- und Küchenmädchen
bei hohem Lohn geiacht . 6l0u76
Bureau Höfler » Zähringcrstr . 8, II .

Kirr öraves Mädchen
für alle Hausarbeiten , dasselbe
muß auch etwas vom Kochen
verstehen , wird in kleinen Haus¬
halt sofort gesucht . 810281

Kroueustr . 18 , 1. Stock.

Dienstmädchen
per sofort oder l . April 09 bei hohem
Lohn gesucht . 4199 .2 . 1

Nähere» bei Drkouom Zlrn , -
Ssp ;.-llastno, Telegr vatl . Nr . 4»
_ Hardtstraße

Ein tüchtiges 610278 .2.1Mädchen
gegen hohen Lohn in gutem Hause
gesncht per 1. April .

Zu erfr. Kriegftr . 166 » 2. St -

■ IHUUUIIUIIJ
w. gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit besorgt per
1. April oder früher zu
kleiner Familie bei-hohem Lohn
gesucht . 4229

Karlstr. 96 , ll.

I
EI I
>U I

J
Zu einzelner Dame wird auf

1 . April ein tüchtige», brave»

Mädchen
gesucht , das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt.

Frau 81 >u « r» Bahn ,
4223 .3.1 DouglaSstr . 10, II .

Gins- und W«Mtn
gegen guten Lohn per sofort oder
1 . April gesucht. 4130

Frankeneck, Karl -Friedrichstr . 1.
E nfache , tüch ige Stütze , felbständ

sin Kochen u Hausarbeit , per 15. Avril
zu älterem Ehepaar gesucht . Bene
Zeugnisse erforderlich. Offerten unt.
Nr 4054 an die Exped. der „Bad .
$ i esse ". _ 3.3

Aus 1 . April d . I . wird ein ein¬
faches Mädchen , das sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterricht, gesucht
Nähere» 4220 .3. 1

Kroneustr . 12/14 . im Laden .
Km besseres Mädchen,

das sehr gut koche « kann und mit
dem Zimmermädchen sich in die HauS-
arbcit teilt , wird auf sofort oder
später zu einzelner Dame gesucht .
810218 Karlstr . 8 . 1 Tr . hoch.

Ein Mädchen , welches einer bür¬
gerlichen Küche selbständig „ var¬
stehen kann und Hausarberi über¬
nimmt , wird auf 1 . April od. spät ,
gesucht. Zimmermädchen Vorhand.
B10207 Nah . Gartenstr . 36a , III .

Per I . Avril oder früher wird an¬
ständiges. fleßiges Mädchen , welches
sämtliche Hausarbeiten sauber ver¬
richten kann , gesucht . Lohn 75 Mk
Gute Behandlung . 810250 .3 . l

Leopold ratze 20 , 3. Stock
Tüchtiges Dteullmüdcheu zu

kleiner Fam lie gesucht . 61 159
Wald Kaue 85 , 3. St .

Gesucht auf 1 . April ein biaves ,
reinltches 9> äd „ en für häusliche
Arbeiten. 810208 .21

Sophien 'traße 155 . 3 . Stock.

oeflbte Taillen - und

Sermelarbeiterinnen
in mein Atelier für Anfertigung garnierter
Kleiderper sofort in dauernde Beschäftigung
gesucht .

8 . Model
Hoflieferant .

4196

Jg ., eins. Mädchen , welches willig
Häusl. Arb. verrichtet , wird auf 1 Apr.
ges . , dems . ist Gelegenheit geb , dar
Kochen zu erlernen. 810277

Durlacher Allee 10 . 1. Stock .
Unabhängige, ehrliche w . onal » -

fran » der Mädchen gesucht von
morgens 7 bis 9 Uhr , mittags ' ,

',2
bi » ‘U3 Uhr- B10222

Gutenbergstr . 4 , 4. St Iks.
Gesucht wird eine Mona «» .rau

für zwei Stunden täglich . 4219
Katserftraße 145 , II.

Ein Mädchen oder Kran für
SamStag mitiag zum Putzen und
Sonntag « abends zur Aushilfe in der
Küche sofort gesucht . 810282

Lesftugstraße 40 .
Aus alle 4—5 Wochen Waschfrau

gesucht. Zu erfragen Roonstraße
25, III . Es . ■ _ 5810249

Au vermieten
2 gut möbl . Zimmer , sep. Eingang
( Wohn- u. Schlafzimmer ) , zuiam -
men od. einzeln , mit oder ohne
Pension . Akademiestr. 65 HI .

Zimmer ,
einfach od . besser möbliert , sofort
3u vermieten . Gluckste. 3, II . r .

Ein gut möbl . , freundl . Zimmer
ist per sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Mühlburg , Rhein¬
straße 12, III . B10177

Ein junge » Mädchen ans guter
Familie in die Lehre gesucht und
2» Arbeiterin sofort gesucht .

Ml. DuviRiieau ,
Herrenstratz « 22 , 4195

Modes .
Junge » Fräulein aus anständ

Familie , womögl. mit Puy bereits
etwas vertraut, findet als angehende
Verkäuferin Gelegenheit zu weiterer
AuSoildung . Eintr . sof . erwünscht .

. AI. Rpdolph ,
BIO 89 Kaiserstraße 138 , 1 Tr

Tüchtige Taillen- und
Rockarbeiterinnen, Wik
Zuarbeiterinnen

sofort gesucht .
Ch. Seiler , Simtnfoiiftliiiii,
Akademiestratze 55 , HI.

Stellen suchen
Verkäuferin ,

in verfchi denen Branchen tätig ge¬
wesen, s« t stelle vis 1 . April

Offelt . unt . 6 . 0239 an die Exped
der „Bad. Prcffe"

Zimmermädchen ,
eas im Nähen u . Bügeln bewandert
<ftu schon gedient hm , sucht Stelle
auf I . April . Offert unt . Nr Bl02i9
an die Erped. der «Bad. Presse ".

Zur Führung elJess.
Haushaltes

sucht Frl . , ang. symv. Wesen v . g.
AUgemeinbildg . erf . in Küche und
Haushalt m Mt . Zeugn . dauerndeu
WlrkungLkr . sBertrauenSv.) i. Fiauen
los. Haushalt od. ält . Ehepaar. Noch
ln ungek . Stelle . Bri . fc erb. unter
1’. K . 420 » an Kntlolf Bosse ,
Karlsruhe i. B . 4235
Ehr iches, flcitz . Mädchen
das schon ged ., kochen kann, sucht
angenehme Stelle bei kleinerer
Familie . Offerten erbeten Uhland -
straße 30 , I « . recht» . 610216

Ein Mädchen, welches kochen
kann u . Hausarbeit übernimmt
sucht Stelle . Zu erfrag . Durlacher¬
straße 10 pari . Iks ._ 5810247

Waldstrasse 50,
Rückgebäude , ist eine freundliche 3 -
Zimmer - Wohnang mit Glas¬
abschluß. Wasserklosett re . per 1 April
evtl später zu vermiete » .

Nähere» im Bureau daselbst ,
Eingang Hof._ 4202.3.1
Draisstr . 19 . 4. Stock, ist eine

schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubhr . u . ohne vis - a-vis auf 1 .
April zu vermieten . Näheres da -
selbst 4. Stock l. B9880

Peter « . PaulSplatz Nr . 2, part ,
ist eine schöne 3 Ztmmerwohnuug
mit Lad , Garten und Zubehör in
gutem Hause aus 1 . April zu ve»
mieteu . Zu rrsragen 42 - 4.6.1

Katser -Allee 148 , II ,
Waldhornstratze 44. HthS . 2. St . ,

1' " *' 9 2 ilimmenvohnungen
nebst Küche . Ml 1. April zu ver¬
mieten . Nah . Kroncnstrasie 41 ,
Wirtschaft .

. " M0183

Großes , schön möbliertes Mau -
sardenzimmer mit guter Pension
zu vermieten. Näheres
69634 .5 4 We rderftr . 14 , Jiart .
Atademiestraße 32^ Bdhs . , ist ein

schönes Zimmer , nach Linien , für
süngeven Herrn passond, für so-
gleich zu verm . Näh . 2 Tr . hoch .
»kademieftraße 48 , Part. , gc .nn -
über dem ipalais Prinz Max , ist ein
gut möbl. Zimmer für best. Herrn
auf 1. April z » verm. 69 "06,5 .4

Sahnhofstratze 28, II . . find 2 möb-
lierts Zimmer , ungeniert lohn «
vis -L-vis ) sofort billig zu ver¬

bieten ._ S810B51;
Degenfeldstraße 1, III . lks ., ist ein
freundl . möbl . Zimmer an Herrrr
oder Fräulein sofort od. 1 . April
billig zu vermieten ._ 5810115

Degenfeldstraß » 8 , 4 , Stock, links ,
ist ein heizbares Zimmer , ohne
vis-L-vis , an Herrn oder Fräulein
sofort billig zu vermieten. 610233

Douglasstraße 7 part . ist ein schön
möbliertes Zimmer auf 1. April
zu vermieten ._ 5810160

Faiauenftratzo 8 , 1 Tr , find 2
möbl. Zimmer , ev. mit 2 Be ten ,
zu vermieten. 610218

Gartenstratze 40, III ., ruhige ge¬
sunde Lage , ist ein gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . B10161

Gerwigstraße 16 , 3. Stock, rechts,
ist ein gut möbliertes . Zimmer aus
1. Apnl oder später an Herrn oder
Dame zu vermieten . 102 9

Hirkchftratze 30 , Hofbau , 3 . Stock
link», bei Auialienstr , ist ein schönes
Eckzimmer , möbliert , Süd - West¬
lage, nach großem Garten gelegen»
billig zu vermieten. K102a7 . 2.1

Katserstr . 175 , 3 Tr , ist ei» gut
möbliertes Zimmer mit -oeusion
zu vermieten. 610272 2 . 1

Marien r . 48 , 3. Stock, ist ein
möbticlteS Zimmer mit separat.
E ngang in schöner freier Lage sogleich
od i aui l . April zu v - rmict. 610224

Scheffelstrahe 59. III . lks . , ist au ?
1 . April ein - gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 5810012

Schützenstratze 48 Part . , erhalten
einige sol. Arbeiter gute Schlaf -
stellen mit Kost zu billigem Preis .

Bi toriastraße 20 . 4. Sr . (Bor -
derhaus ', ist ein gut möblierte »
Maniardeuzimmer auf 1. April
zu vermieten 610223

Zirkel 13, 2 Tr . , ist ein schön und
gut möbl . Zim 'mer sofort zu ver¬
mieten . 5810204

Miet-Gesuche:
4-

mit allem Zubehör in Karlsruhe
miete » ge-

. . erten mit
Preisangabe erbeten unter Chiffre
F . W. IM Hotel National . Karls¬
ruhe. 2365a :

2 Mi . Zimmer
gesncht. 21

Offerten unter Bl 0238 an j
I die Exp . der » Bad . Prefle . '

Ruhiges Zimmer .
Zunsenstraße oder Nähe , tagsüber ,
studienhalber gesucht. Offert , m.

Preisangabe unt . Nr . B10244 an
die Exped. der ^Bad . Poesie " .

MdI . Zimmer
ohne Kaffee per 1 . April « efuchtz.
10 — 12 Mark

Offerten unter Nr. 6I0W8 «n di«
Exped . der „ Bad . Press« ' erbet.
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möglich
>
g 80 frttgt «leb jeder , dass man au solch ’ billigen Preisen
■ ein gutes Bild machen kann?
2 Unsere Ansnahmetage beswecken
■ 1 . Während der stillen Zeit unsere
> Arbeitskräfte voll zu beschäftigen .® 2. Durch jedes Bild , welches in
J

' unsere» Atelier angefertigt wird , unser~ Können eu seigen .

5 Nur gültig bis inkl. Montag 22 . März.
■ Für Konfirmanden auch später gültig .

Glanz -Bilder
12 Visit oft 1 . 50
12 Cabinet c4l 4.20

Matt -Bilder
13 Visit cM 4 .20
13 Cabinet °4t 8 .50

B
B
B

V

Auf Wunsch bei von uns während dieser
2,2 Zeit angefertigten Matt - Bilder ===== 4043

12 Postkarten 30 Pfennige
oder 1 Vergrößerung 85 Pfennige

Aussenmass 30/36, wunderbar fertiggestellt.

Photographie Rembrandt
Karl -Frledriehstr . 82, neb. Hot. Germania. Telephon 2881 .

Geöffnet : ZSgllch, auch Sonntags, von 8—7 Uhr.

Plissee -Brennerei
Douglasstraße 18 , Eifenlohrstrgtze 29 ,
Dameufrtsier- Salon . (B6260.6.5) Becher .

Ab heute Freitag
Itfeu eröffnet !

Siidstadt :
22a "

„ . 22a
( Rankestraße Eike)

Pfannkuch 8 Co
,

G. m. b. H.
Erstes Haus für : Kotonialrvaren,

AeliLatessen , ^andesprodnkte «. Weine.
31 eigene Verkaufsstelle« in : KarlSrnhe ,

Pforzheim «nd Umgegend.
4138.2.2Re« eröffnet:

Siidstadt :
Morgenstratze (Rankestraße Ecke).

Oststadt a
52 Gerwigstraße 52.

Fern« werden im Laufe der nächsten Woche« uen
eröffnet :

8üdN »vststsdt c
Knrvenstratze (Karlstraße Ecke).

Weststadt :
Msenlohrstratze (Kriegstrabe Ecke).

Pfannkuch 8 Co
.

G. m. b. H.
Wir mache « auf nnsere TageSinferate «nd

die de« Zeit«« » «« für betr. Stadtteil
beiliegende« Zirkulare aufmerksam .

Fthmi -Rkßiritiik-Wtkkjlitte

Eberhard),
Amalienstr 18, Telephon (304
empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme.—Zur gründ
liche« Reinigung u. Instandsetzung
jetzt beste Gelegenheit . Emaillier
nng, Vernickelung. — Neue Pneu ,
maliks u . Zubehörteile allerbilligfi
— Freilauf -Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden ab¬
geholt u . wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .

Nene

Pianos
n 10427 *

Mb
.
V80

Bette und höher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
von Mk, 15.— an,

BL Maurer I
Pianolager ,

Karlsruhe , Friedrichspl . 5.

Vorteilhafter Bezog .
rfichtkonvenierendeViolinen wer¬
den innerhalb 8 Tag. umgetauscht .

Violinen
r.

Sehr preiswert ! Sehr empfohlen !
Nr. 1 t>ute Schüler geige mit

Bogen, Kasten , Stimmpfeife und
Kolophoniu .n , , . Mk . 30 .—

Nr. 2 ** Seminar - Geige , für
Seminaristen zu empfehlen , kom¬
plett mit obig . Zubeh. Mk . 25 .

Nr. 3 Solo -Geige , sehr schöner
Ton . . . . . . Mk. 35 .

Nr . 4 Konzert -Geige , mit gross,
vollem Ton <komplett Mk . 50 .—
lieber gelieferte Instrumente er¬

hielt ich u . a . folgende Anerken¬
nungen : 3351 .6.5

p . P,
** Heutekamen die Violinkästen

wohlbehalten an . Anch die Violin¬
sendung kam gut hier an
Die Sendung ist zn meiner grossen
Zufriedenheitaasgefallen nnd danke
Ihnen bestens . . . . (Mk. 25 .—)

M ., Vorseminar , Villingen .
P . P.

. . Uebrigens denke ich bei
Ihnen auch für später in Kund¬
schaft zu bleiben , da ich finde,
dass Sie reell und preiswürdig ver
verkaufen . Ergebenst
Pfarrer R . . ., Bergzabern , Pfalz.

P. P.
** Mit den von Ihnen bezogenen

Schulviolinen war ich sehr zufrie
den , sowohl bezüglich des Tones ,
als der Ausstattung. ( Mk. 25.—)

B . , Seminar, Karlsruhe.
Fritz Müller,

IRRsikalleiihandlBBg ,
Karlsruhe , Kaisersfrasse 221

Telephon 1988 .

la. Schweizer Galc.-Carbid
empfiehlt in jeder Körnung zu billigsten Tagespreisen . Für Jahres¬
abschlüsse jetzt besonders günstige Gelegenheit . Prompte Bedienung, da
ich stet» ein reichhaltiges Lager unterhalte. 89090 3 .3

Schnürer , (siiihrr Ad . Bolz), Lirbif -Lizer,
Eggenstein b . Karlsruhe , Telephon 2275 , « ml Karlsruhe.

Bruduurbeiten jeder Art KKSS

Staunend billig
Chice Damen - Paletot », Ko¬

stüme , Kostümröcke , Unterröcke
in reicher Auswahl. 3834 *
Wilhelmstratz « 34 , 2. St . rechts

IM - Kein Laden . "WC.
I.and -Mettwnrst Pfd, 75 H
Cervelatwnrst „ 110
Salami „ 110
Schwarzwfilder Speck „ iso

„ Rauchfleisch „ 120
empfiehlt 454al2 . iO

bei Postcolli gegen Nachnahme
Elise Hehr, »iraals Hauser,

Altengteig O .- A. Nagold.

Brennholz
kurz gesägt, ab Lager p . Ztr 1.10 Mk.
frei vors Hau? p. Ztr. 1.25 Mk.

Mart . lotheis ,
Mühlburg, Mühlftratze 10.

Brant-Aasstattaog.
In Weitzware « bietet sich günstige

Kanfgelegeuheit für vrant »
An » stattunge « re .

Die Waren werden evtl, auch auf
Teilzahlung abgegeben.

Gest. Offerten unter Nr. 1345 an
die Exepd. der »Bad. Presse" erb.

Konfirmandenkleider
werden schön und billigst angefertigt
«225LS L» Üs- N»r. «2. S. St.

SpezialAngebot!
in

Herren-
Stiefeln

_

Art 9182 . Eleganter Ilcrren -HakenStiefel , echt Chevreaux mit Derbyschnitt 7 Oft
per Paar Mk . «

Art. 309 . Preiswerter Herreu -Zngstlet 'el , echt Boxcalf-Leder, Uniformstiefel O QC
per Paar Mk.

Art. Bz. Eleganter Herren -Hakenstlefel , neueste Fafon , echt Boxcalf -Leder Q F7C
mit Derbv . . . per Paar Mk. ö . I cl

W — —
Art . Lx . Hocheleganter Herren >Hakenstiefel , echt Chevreauxleder mit 40 Cjfj

Lackkappen, modernes Fa^on . . . . . . per Paar Mk .

Art. 7163. Eleganter Herren -Hahenatlefel , echt Boxcalf-Leder mit Derby- 40 Cfj
schnitt . . per Paar Mk . *& • <* *'

Art. 711 . Hocheleganter Herren - Hakenstlefel , echt Chevreauxleder, 44 CA
Goodyear -Welt, Derbyschnitt . per Paar Mk.

C
. Hopintenbepg,

msi *
,

Kaiserstrasse 118. 4188

Konfirmanden-Geschenke
4110.3.1 in reichster Auswahl wie :

Porteminnaies,
Brißftäsciictißn.

Kofferliaus Geschw. Läromle ,
Kroncns"'asse51’
nächst der Kriegstr.

r
G

I

Wunnersche

4
♦

I

ID. R. P.
macht

Zementmörtel wasserdicht ,
keine nassen Keller ,
keine fenchten Wohnungen ,
kein Hansscbwamm mehr .

Hervorragende Erfolge . Billigstes Abdichtangamittel .

Meter: GebräderSchensMarMe
Sophienstrasse 76 . Telephon No. 376 .

Stäidlge* Lager. Prospekte n Diensten. 4081

♦
♦

I

^ Stühle
werden dauerh. gestocht, u. repariert.

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
3579 Adlerstraße 3. 8.4

Gelegenheitskauf für Brautleute ,
Hoteliers, Pensionate.

2 Schlafzimmer -Einrichtungen , hell nutz-
banm poliert , bestehend je in 2 kompl. Betten ,2 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Waschkommode,
Marmorplatte « . Spiegelaufsatz , 1 Spiegelschrank ,
ferner 1 amerik Schreibburea «, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 8 Rohrsessel mit hoher Rück-
wand , 1 Bettlade mit Rost « . Matratze , 1 Kommode .
1 Bodenteppich , 2 Tischdecken , 5 Bettvorlagen ,1 Paar farbige Borhänge .

Sämtliche Gegenstände find bereits neu und
sehr preiswert zu verkaufen . 3S10.33

Zähringerftratze Nr . SS.

Tafel -Geflügel!
französische Poularden, junge
Enten, Tanben and Hahnen

empfiehlt 4
Herrn. Munding ,

HO Kaiserstrasse HO.

4185

8ong ! ü g
Wegen groben Kleiderbedarfs zahle

ich den höchsten Preis für Herren- u.
Damenlleider, sowie Schuhe . 89715

SBadgrafcajte » 1L.

Magenleidenden
teile ich an» Mitgefühl gern «« sonst
mü , wie sich icber selbst von diesem
analvoll . Leiben sofort banern»
be,reie« kann. 10424a

M. Ohne . Leßrer,
feftaH » «v * . 81.

Llüggurken
Mittelfrucht

300
. . . 1

# #

große Frucht

jlO

Ji

2-Literdose

SalzprRen
Stück 3 ^

größte . O ^

ScbwefeerfeSfe
Pfund 80 ^

Drcifeclbecrcn
offen, Pfund 4 :0 ^

350
14.2 empfehlen 41821

Pfannhuch E Co.
I

f . m. b. H.
in de« bekannte «

Verkaufsstellen. J
ZVti BtWtteil,
ne«, matt «. blank poliert » 2
Patent » ab . gepolsterte Röste , 2
beff. Matratzen, 2 Polster werd. ;
für 150 Mk . abgegeb. 89738 .4 .2

Waldstraße 22, Laden.
1 Sportwagen ,
dunkelblau , zum Sitzen und Liege«,

mit Gummireifen,
1 Babykorb

mit Gestell, 4124AS
1 Kinderstuhl ,
zum Verstellen , alle? sehr gut er¬
halten, sofort billig z» ver .anien .

Amusehen Kaijerstr . 1», 3. Stock. ,
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